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Die Sommerübungen der Deutschen
Flotte .

Von unserem Sonderberichterstatter .
I . Durch die dänischen Gewässer .

+ Bei der Hochseeflotte, im Juli 1913.
Norwegen zu geht diesmal wieder nach zweijähriger Pause

die Fahrt der Hochseeflotte , nicht wie im Vorjahre nur in die
deutsche Ostsee. Norwegen , das Land der Fjorde und der
Berge , war ja immer schon das „Ausflugsland " für die Som¬
merübungen der früheren Jahre , und der deutsche Matrose
liebt dieses fremdländische Ziel . Neben drei Wochen angestreng¬
ter Arbeit , ausgesüllt mit Tag - und Nachtübungen auf hoher
See , ein bis zwei Tage Ruhe bei Skagen am dänischen Strand
und dann eine ganze Woche herrlicher Ausflüge in die norwe¬
gischen Fjords hinein und hinaus auf die nordischen Berge.Aber im vorigem Sommer sollte , wie schon gesagt , dieser Genuß
bloß ein Traum bleiben : unkontrollierbare politische Einflüsse
hatten die norwegische Presse zu allerlei Unfreundlichkeiten
und zu unberechtigtem Mißtrauen gestimmt, und so kain es ,
daß das plötzlich ungastliche Land gemieden wurde . Seitdem
hat sich der Wind gedreht : Zwischen England und Deutschland
ist Vertrauen aufgekommen im Verlauf des Balkankrieges und
die Nachläufer englischer Stimmung in Norwegen sind gleich¬
falls ruhiger geworden.

Vier deutsche Kriegsschiffe, von den modernsten unserer
Flotte , können sich zur Zeit den heimatlichen Geschwadern ent¬
ziehen, um im Mittelmeer zur Vertretung unserer Orient¬
politik zu bleiben , und wer den großen Eindruck kennt, den die
mächtige „Eoeben" in Konstantinopel und in anderen Häfen
der Levante hinterlassen hat , — Bewunderung bei den frem¬
den Nationen , Begeisterung bei den eigenen Landsleuten —
der weiß die ganze Größe des politisch wie wirtschaftlich wer¬
benden Wertes einzuschätzen, den die deutsche Flagge au^ einem
großen Kriegsschiff im Auslande schaffen kann. Viel zu wenig
konnte solche Wirkung bisher eingeschätzt werden, weil die
deutsch- englische Spannung zur Konzentration in der Nordsee
zwang.

„Rund herum um Helgoland " — das fröhlicher Witz schon
zum „Schleifstein" der Marine ernannt hat — war die Parole
der deutschen Flotte das Jahr über . Rund herum um das
feste, starke Zentrum dieses trotzigen, drohenden Jnsclforts ,
das alle deutschen Zugänge deckt . „Adieu Helgoland"

, so grüßt
heute unser Wilhemshavener Geschwader hinüber , wie wir
vorbeieilen mit 30 Kilometer Geschwindigkeit den Kieler
Kriegsschiffen entgegen , die wir an W dänischen Spitze bei
Skagen treffen sollen . . . .

Esbjerg , der dänische Nordseehafen, taucht auf , mit Was¬
serturm und Kirchturm : an diesem Punkt sollte die englische
Invasion einsetzen , um in Schleswig -Holstein einzumarschieren
— so dachte sichs der französische Revanche- Chauvinismus . Die
politische Entwicklung ist seither über diesen Plan hinweg¬
geschritten: England zieht sich mit energischer Wendung aus
- ■BL - j - U " JLLUL , 1

„Die Flammenzeichen rauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b. II . Leipzig.)

(23, Fortsetzung.) Nachdruck v . Illoten

In der Stadt Jena ging ein Gerede von seltsamen Dingen :
Der Historiker Hofrat Karsten sollte seit einiger Zeit ganz
eigenartige Hebungen mit seinen Hörern abhaltcn , draußen in
der Saalaue . Praktische Demonstrationen zum besseren Ver¬
ständnis seiner triegsgeschichtlichen Vorträge . Schnell sprach
es sich herum in der Studentenschaft , und manch Akademiker
nahm alsbald an diesen Uebungen teil , der nicht zu den Hörern
des Hofrats zählte .

Die Neugier lockte schließlich auch viele Bürger vors Tor ,
auf die zugcschnciten Saalwiescn hinaus , um sich einmal mit
eigenen Augen dies sonderbare Beginnen anzusehcn . Da schüt¬
telten die meisten den Kopf : Ja , das reine Soldatcnspielen
und Exerzieren ! Was hatte das mit Kriegsgeschichte und
Wissenschaft zu tun ? Aber andere sahen sich , aufmerkend, be¬
deutsam an und gingen dann still hinweg. Aber ein eigenes
Leuchten in den Augen.

Auch heute war wieder solch eine Hebung abgehalten wor¬
den draußen auf der Saalaue . Unter den Zuschauern stand auch
der Baron Carlotti . Gespannt beobachtete er die Exerzitien
und besonders den Studiosus Langen ; als solcher war Achim
von Lancken ja noch immer öffentlich in ^ena bekannt . Der
schien die rechte Hand des Hofrats zu sein. Wieseln al L̂
erfahrener Soldat kommandierte und instruierte er. -La Ichuch
sich ein lauernder Zug auf Earlottis Mienen .

der gefährlichen Kontinentalpolitik weiland König Eduards
zurück, und dem ruhigen Esbjerg scheint bis auf weiteres
der fatale Besuch kriegerischer Transportschiffe erspart zu
bleiben .

Immer noch bleibt die dänische Küste in Sicht und da wir
uns innerhalb der 6 Kilometer befinden , die zur See die
Grenze eines Landes — die Hoheitsgewüsier — bestimmen, be¬
gnügen wir uns mit „Exerzieren " und „Evolutionieren "

. Auf
unserem Deck geht ein Drache hoch , der einen Flieger darstellt .
Unsere Matrosen senden ihm Salven nach und mit Erfolg ,
denn bald wird der Flieger getroffen und heruntergeholt .

Die Aufklärungskreuzer unseres Wilhelmshavener Ge¬
schwaders — gleich einer Kavallerie -Patrouille voraus -
schwärmend — haben unterdessen die Kieler Schiffe auf etwa
40 Kilometer gesichtet. Der Scheinwerfer des führenden Kreu¬
zers gibt uns mit kurzem und langen Blinken nach dem
Mörser - System Meldung . Bald sind wir auf Eefechtsent-
fcrnung . beieinander und ein kurzes Gefecht leitet die Be¬
grüßung und Vereinigung der Geschwader ein.

Nun ist die Hochseeflotte unter dem Befehl des Flotten¬
chefs zusammengetreten : 3 Linienschiffsgeschwader, das Ge¬
schwader der Aufklärungsschiffe und die Torpedoboots¬
flottillen . Auf ein Signal vom Flottenflaggschiff setzen sich
alle Schiffe in Kiellinie : 26 schwimmende Festungen, so sicher
und so zuverlässig hintercickander ausgerichtet , wie wenns nur
zwei Dutzend Personen wären . Und parallel dazu (

- weit
draußen : 22 große Torpedoboote in gezügelter Wildheit ! All
das zusammen trägt rund 30 090 Männer dahin , also Sine
stattliche Stadt , beweglich als Ganzes und verschiebbar in ihren
Teilen , wie ein seltsamer Mechanismus . In dem alten Mcjr -
cben von „Riesenfräulein " spielt das Eigantenkind mit den
kleinen Menschlein und ihren Fahrzeugen , die es neugierig von
der Straße aufhob ; in der Wirklichkeit der Marine spielt der
winzige Mensch mit diesen mächtigen Riesen von Eisen und
Stahl , deren jeder ein garnicht mehr vorstellbares Durch¬
schnittsgewicht von über 20 Millionen Kilogramm darstellt !
Als obs lauter leichte Bleisoldaten wären , so hat der FlottMi-
chef seine Geschwader in der Hand : ein Wint genügt , um jedes
einzelne Schiff in unserer 10 Kilometer langen Linie nach Be¬
lieben zu bewegen und zu drehen . Wenige Sekunden : und die
unabsehbare Reihe der grauen Kolosse hat rechtsum oder
linksum gemacht . Wie eine einzige zusammenhängende
Maschinerie, an unsichtbaren Fäden geleitet , dreht , wendet,
bewegt sich diese kilometerlange stählerne , blaugraue Wand .
So „evolutionieren " wir dahin — Norwegen zu , kriegs¬
mäßigen Uebungen entgegen und in der Hoffnung auf fröh¬
liche Ruhetage und landschaftlichen Genuß in den Fjorden und
Bergen - des sagcnrcichen Nordlandes . Auch Wirtschaftliches
fällt einem ein : Unsere 30 000 Mann werden etwa zweimal
hunderttausend Mark für Norwegen wert sein .

Aus Baden .
Durlach , 25 . Juli . Im Wahlkreis Durlach stellen die Fort¬

schrittler den Rechtsanwalt Frühauf in Karlsruhe als Landtags -
kandidatLn auf . Durlach ist sicherer Besitzstand der Sozialdemokratie .

G Bruchsal, 25 . Juli . In einer gestern abend im „Restaurant
zum Bären " stattgesundenen Versammlung der Fortschrittlichen

Dann waren die Uebungen zu Ende . Die Teilnehmer
schlugen den Weg zur Stadt ein . als einer der letzten Lancken .
Ein Anruf aus den Zuschauern ließ ihn stehen bleiben . Er ge¬
wahrte jetzt erst den Baron Carlotti . der nun auf ihn zutrat .

„Ihr Diener , Herr Langen, " er streckte Lancken die Rechte
hin , „und mein Kompliment ! Sie haben ja da vorhin als
Instrukteur Ihre Sache glänzend gemacht — geradezu glänzend !
Kein Militär von Fach hätte es besser vermocht .

"
„So — haben Sie unseren Uebungen zugesehen ? "
Ablehnend klang es von Lanckens Munde zurück, und als

ob er die dargrbotene Hand Earlottis nicht bemerkte , lüftete er
seinen Hut und trocknete sich mit dem Taschentuch die beim
Ucben feucht gewordene Stirn .

Das Auge des Barons folgte unwillkürlich den Bewegun¬
gen Lanckens und blieb nun bei der roten Narbe unter dem
Haargclock haften .

„Was haben Sie da für ein seltsames Mal auf der Stirn ?
— Es fiel mir gleich auf , als ich Sie damals auf dem Ball
kennen lernte . Fast sollte man denken , eine Wundnarbe .

"
„ Es ist auch eine," gelassen gab es Lancken zurück .
„Ah , was Sie sagen , Verehrtester ! Gewiß im Duell er¬

halten ? "
Lancken nickte.
„Und darf man Näheres wissen ? "
Lancken machte eine abwehrende Gebärde.
„ Ich spreche nicht gern von der Affäre .

"
„O — ich verstehe' " Carlotti zeigte sein süßestes Lächeln .

„Kavaliersverschwiegenheit — cherchez la femme ! “
Wiederum nur ein schweigendes Achselzucken als Antwort ;

aber unbeirrt blieb der Baron an Lanckens Seite .
„Uebrigens um noch einmal aus Ihre Ererzitien da vorhin

u kommen — eine jeiir originelle Idee von dem Kierrn fmtral

Volkspartei , die außerordentlich stark besucht war , wurde im Einver¬
nehmen mit der Rationalliberalen und Iunglibernlen Partei 9>c . r
Eisenbahnsckretär Emil Siegel einstimmig als Kandidat für den 51 .
Landtagswahlkreis Bruchsal-Stadt aufgestellt. Herr Siegel nahn : die
Kandidatur an.

Prälat Lender schwer erkrankt.
— Sasbach (A . Achern ) . 25 . Juli . (Privattel .) PrälatLender in Easbach , bekanntlich der älteste deutsche Rcichstags -

abgeordnete , ist infolge einer Erkältung schwer erkrankt und
wurde in der letzten Nacht mit den Sterbesakramenten versehen.
— Heute morgen ist in dem Befinden des im 83 . Lebensjahre
stehenden Krauten eine leichte Besserung eingetretcn . sodaß
eine unmittelbare Lebensgefahr als beseitigt betrachtet werden
kann, wenn auch das hohe Alter zu lebhaften Befürchtungen
Anlaß gibt .

Die bekannte Lendersche Studienanstalt in Sasbach schickt
sich gerade in diesen Tagen , wie bereits mitgeteilt , an , ein
Doppeljubiläum zu feiern . Herr Prälat Lender begeht in
diesem Sommer sein sechzigjähriges Priesterjubiläum und
gleichzeitig sind vierzig Jahre seit Bestehen der Lenderschcn
Anstalt vergangen . Aus diesem Anlaß wurde für kommenden
Dienstag , 29 . Juli , nachmittags !< 3 Uhr , eine Feier in Form
eines Festaktes in Aussicht genommen, zu dem sämtlichen frü¬
heren Schülern der Anstalt Einladungen zugingen.

Dadische Chronik .
Ettlingen , 25 . Juli . Die Unterschlagungen des in

Haft befindlichen Rechtsagenten Engelhardt scheinen, wie dem
„Landsmann " mitgeteilt wird , in größerem Umfang erfolgt zu
sein , als man bisher annahm . Im Konkursfall Leiser erreicht
der Fehlbetrag die Höhe von 2000 M und bei der Apparate¬
fabrik geg^n 1600 M . Damit ist die Untersuchung aber noch
nicht abgeschlossen, sondern es ist anzunehmen, daß auch noch in
verschiedenen anderen Fällen Fehlbeträge festgestellt werden .* Ubstadt (A . Bruchsal) , 25. Juli . Seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist gestern früh Herr Daubenhauer Deiß im
Fürst Styrum -Spital in Bruchsal, ohne das Bewußtsein wie¬
dererlangt zu haben .

— Heidelberg , 25 . Juli . (Privattel .) In einem vor der
hiesigen Strafkammer verhandelten Beleidigungsprozetz des
katholischen Pfarrers Segler in Brötzingen bei Pforzheim gegen
den Redakteur der „Freien Stimme "

, Schueblin, kam es heute
zu einem Vergleich; beide Parteien tragen die Eerichtskosten
zur Hälfte . Der Beklagte hatte den Privatkläger in einem
Artikel der Mißhandlung von Schulkindern beschuldigt . Der
Fall hat bereits das Pforzheimer Schöffengericht , sowie das
Landgericht und das Oberlandesgericht in Karlsruhe be¬
schäftigt .

l . Mannheim , 25 . Juli . Rhein und Neckar steigen weiter .
Rhein hat um 13 und Neckar um 16 Zentimeter zugenommen
und überfluten schon fast ihre Ufer.

* Mannheim , 25 . Juli . Der 53 Jahre alte verheiratete
Invalide Wilhelm Zips stürzte gestern im Keller seiner Woh¬
nung von einem Kasten ab und wurde in bewußtlosem Zu¬
stande aufgefunden . Man überführte ihn ins Allgemeine
Krankenhaus . Das Bewußtsein ist ihm bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt .

Karsten , so auf diese Weise seinen Hörern die Kriegswissen-
schaften aä n« iln8 zu demonstrieren . Und es wäre nur zu
wünschen , daß die Herren Historiker an allen deutschen Universi¬
täten seinem Beispiele folgten .

"

„Wieso das ? " Lancken stutzte.
„Nun —“ und Carlotti dämpfte vertrauensvoll seine

Stimme — „es liegt doch auf der Hand , daß diesem kriegerischen
Spiel sehr leicht eine Bedeutung für den Ernstfall verliehen
werden könnte.

"

„Ich verstehe Sie nicht ganz.
"

„Aber die Sache ist doch so einfach — man könnte diese
kriegswissenschastlichen Uebungen zum unauffälligen Vorwand
nehmen , um die akademische Jugend Deutschlands im Gebrauch
der Waffen auszubilden , um so im Falle einer Erhebung einen
Stamm von Soldaten und angehenden Führern zu schaffen .

"
Des Barons lächelnder Blick ruhte während dieser Worte

auf den Zügen seines Begleiters . Aber kein Aufzucken verriet
dort etwas . Vielmehr hob Lancken nur leicht die Schultern .

„Eine Erhebung ? Wer wagte daran zu denken ! Jeder¬
mann in Deutschland ist froh , daß die Kriegsgreuel überstanden
sind . Es gelüstet niemanden nach neuen. — Aber Sie ent¬
schuldigen mich nun wohl . Alan erwartet mich da vorn .

"
Und mit gemessenem Gruß verabschiedete sich Lancken von

dem anderen .
Carlotti behielt sein verbindliches Lächeln bis zum letzten

Moment bei . Aber nachdem Lancken ihm den Rücken gekehrt,
veränderte sich jäh der eben noch harmlose Ausdruck seiner Mie¬
nen . Seine Augen schossen einen heimtückischen drohenden Blick
hinter dem Voraufeilenden her.

(Fortsetzung folgt.I
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= CnWngcit (2t . Ksnzingen) , LS . Juli . Eemeinderat und

Löwenwirt Robert Wisse« befindet sich — wie seine Angehörigen
Mitteilen — entgegen einer früheren Meldung bei seinen Angehöri¬
gen in Offenburg.

Id Jechtingen a . Kaiserstuhl , 25 . Juli . Hier hat das Erd¬
beben der Kirche arg zugesetzt. Decke , Turm und eine der
Wände zeigen Risse .

Schopfheim, 25 . Juli . Montag nachmittag überfiel der
ledige Wagner Adolf Haug von Dossenbach seinen auf der Land -
stratze Dossenbach—Schopsheim . beschäftigten Vater , den
Stratzenwart Dagobert Haug von Dossenbach . Der Sohn trat
plötzlich aus dem Walde und bedrohte seinen Vater mit einem
Stocke. Stratzenwart Haug setzte sich energisch zur Wehr und
schlug dem Burschen seine Arbeitsgerät , eine Haue , über den
Kopf und brachte ihn damit zu Fäll und hielt ihn solange fest,
bis Leute hinzukamen . Adolf Haug , welcher ungefährliche
Verletzungen erhielt , wurde noch am gleichen Abend verhaftet
und ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefcrt . — Der gemein¬
nützige Bauernverein wird auch im kommenden Jahre wieder
eine rege Bautätigkeit entfalten . Das erworbene Gelände
bietet noch für 10—12 Häuschen Platz . Es haben sich jetzt schon
wieder einige Liebhaber gemeldet.

Jb Hiifingen (9t . Donaueschingen ) , 25 . Juli . Für das 13 . Schwarz -
gau- Berbandsschießen werden von der hiesigen Schützengesellschaft die
letzten Vorbereitungen getroffen, um das Festschießcn, das in den
Tagen des 27 . bis 30 . ds . Mts . am hiesigen Platze stattfinden soll ,
würdig durchführen zu können . Das Schützenhaus prangt in einem
neuen Gewände. Zahlreiche Anmeldungen von Schützengesellschaften
des Badischen Landesschützenverbandes und einzelner Schützen von
Nachbarstaaten sind bereits erfolgt. Eine große Anzahl schöner
Ehrenpreise sind bis jetzt eingelaufen und andere noch in Aussicht
gestellt . Auch die prächtigen Ehrenpreise von dem Protektor des
Verbandes Fürst Max Egon zu Fürstenberg , bestehend in einem pracht-
oollen Pokal mit feinster Gravierung und einer goldenen Taschen¬
uhr , sind der Schützengesellschaft bereits zugegangcn und werden in
dem großen Wettkampf auf Gau- bezw . Meisterscheibe zur Verfügung
gestellt . Der Protektor wird mit der fürstlichen Familie an dem Fest¬
schießen teilnehmen und das Fest selbst durch Abgabe des ersten
Schusses eröffnen . Anschließend an die Begrüßung der fürstlichen
Herrschaften durch den Gaupräsidenten Herrn Rappenegger von
Fahrenbach erfolgt die lleberreichung eines sinnigen Hochzeits¬
geschenkes des Eauvorstandes an die Prinzessin Netti zu Fürstenberg .

: : Urtzerlingen , 25 . Juli . Zur Erstellung der Wasserlei¬
tung genehmigte die Gemeindeversammlung einstimmig die
Aufnahme von 40 000 Mark bei der Bezirkssparkasse von Ra¬
dolfzell. _

Diözejanshuoden .
epb. Mosbach , 24 . Juli . Die Diözesansynode Mosbach , die letz¬

ter Tage in der Stadtkvrche zu Mosbach tagte, kam bezüglich der Ein¬
führung des neuen Kirchenbuchs nach sehr eingehender Besprechung
zu folgenden Beschlüssen : Die Synode begrüßt den Entwurf in man¬
cherlei Hinsicht als Fortschritt und stimmt demselben zu in der Vor¬
aussetzung , daß derselbe umgearbeitet und die Wünsche der Positiven
dabei berücksichtigt werden . Bezüglich Taufe und Konfirmation fand
der Antrag der liberalen Seite , welcher dem Entwurf (Parallelfor¬
mular) zustimmte , 18 Stimmen , während der Antrag der Rechten
13 Stimmen erhielt. Dabei ist indes zu berücksichtigen, daß 3 Geist¬
liche und ein Kirchengemeinderat , die durch Amtspflichten die Synode
vorzeitig verlassen mußten , für den positiven Antrag gestimmt hätten,
so daß in Wahrheit das Stimmenverhältnis war : 18 gegen 17. —
Außerdem bewilligte die Synode einen Beitrag für den Evang . Preß-
»erband und eine Kollekte für das Handschuhsheimer Versorgungs¬
haus.

0 Radolfzell, 25 . Juli . Die hier abgehaltene Diözesan¬
synode war säst vollzählig besucht. Allgemein anerkannt
wurde der vom Oberkirchenrat ausgearbeiteie Entwurf eines
neuen Kirchenbuches inbezug auf einheitliche Gestaltung des
Gottesdienstes . Auseinander gingen die Meinungen bezüg¬
lich der Taufformulare , indem neben der bekennenden und
reformierenden Form des apostolischen Glaubensbekenntnisses
noch eine dritte Form biblischen Bekenntnisses gewünscht
wurde . Der Diözesanausschuß wurde wiedergewählt .

Aus den Nachbarländern .
X Ludwigshafen , 25. Juli . Der Lustmörder Siegel , der

die kleine Irma Kelchner ermordete , wurde gestern vormittag
unter starker Bedeckung in das Untersuchungsgefängnis Fran -
kental eingeliefert .

— Darmstadt , 24 . Juli . (Tel .) Die „Darmstädter Zei¬
tung " teilt in Anknüpfung an eine Mitteilung der Presse
aus Worms , wonach die hessiscke Regierung beabsichtige , am
Rhein bei Gernsheim ein Stauwehr zur Gewinnung elektri-

Aus meinem Kriegstagebuch.
Von Ivan Jvanitch .

(Unber . Nachdr. Verb .)
Wir veröffentlichen heute den Bericht eines

Sonderberichterstatters und Augenzeugen über die
furchtbaren Vorgänge auf dem serbisch-bulgarischen
Kriegsschauplatz, Herrn Ivan Jvanitch , der als
serbischer Abgeordneter und diplomatischer Ver¬
treter — er war u . a . während der Okkupations¬
zeit serbischer Gouverneur in Durazzo — sowie als
Publizist bekannt geworden, besonders guten Ein¬
blick in die Absichten der serbischen Regierung und
Heeresleitung zu gewinnen in der Lage ist.

Der furchtbare Entscheidungskampf .
Uesküb, 9 . Juli .

Die achttägigen Kämpfe am Flusse Bregalnitza vor Kot-
schana und Jstip sowie bei Kriwolatsch sind unstreitbar die
wichtigsten Ereignisse aus dem Kriegsschauplatz seit dem Oktober
1912 . Die vierte bulgarische Armee hat unter dem Kriegs¬
minister Kovatscheff zwei vernichtende Niederlagen erlitten .
Ihr Versuch , auf das rechte Vardar -llfer durchzubrechen , und
sich Monastirs , dieses wahren Erisapfels auf dem Balkan , zu
bemächtigen, ist vollkommen gescheitert und sie hat alle wichtig¬
sten strategischen Punkte , darunter die besonders wichtigen
Berggipfel Rajtschanski Rid , Retke Bukwa (1775 Meter ) ,
Garen Vrh (1204 Meter ) und Kitka (1904 Meter ) , die wir
alle mit dem Bajonett genommen haben , verloren . Nach unse¬
rem Siege am Flusse Krina Lakavica, wo die Bulgaren in
wilde Flucht gejagt wurden , ist der letzte Fußbreit serbischen
Bodens von Bulgaren gereinigt , und die Bulgaren werden jen¬
seits des Grenzflusses Bregalnitza auf ihrem eigenen Landes¬
grund verfolgt . Gelingt es — und daran ist kein Zweifel
mehr — die Rettung der flüchtenden Reste der Bulgarenarmee
in Bulgarien selbst zu verhindern , so ist das serbische Waffen¬
glück vollkommen entschieden . Wir schütteln hier die Köpfe,
wenn man uns erzählt , dag die Wiener Presse noch immer von

__ greffe *_
scher Kraft zu errichten, mit , daß die Erohhcrzogliche Regie¬
rung diesem Projekt vollständig fcrnstche. Sie habe im Ge¬
genteil , nachdem sie von dem Vorhaben Kenntnis erhalten
hätte , auf die ernsten Bedenken nachdrücklich hingewiescn, die
dem Unternehmen sowohl aus Rücksicht der Landeskultur als
wegen des Schiffsverkehrs in rechtlicher und technischer Hin¬
sicht entgegenstehen.

= Gießen, 25 . Juli . (Privattel .) Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Getreide- und Mehlhändler Leopold Born -
gaesser wegen Betrugs und Fälschung von Privaturkunden in
zehn Fällen Und 9 Betrugsversuchen zu 4'/ - Jahren Zuchthaus
und sechs Jahren Ehrverlust , abzüglich 14 Jahr Unter¬
suchungshaft.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
: Mannheim, 25 . Juli . (Tel .) „Der Held vom Wald"

, ein
badisches Bauerndrama von Hermann Essig, wurde vom Mannheimer
Hoftheater zur Uraufführung erworben . Auf diese Weise wird Her¬
mann Essig in der nächsten Saison zwei Uraufführungen haben , nach¬
dem sein Lustspiel „Franenmut" vom Düsseldorfer Schauspielhaus
zur Vorbereitung angenommen worden ist.

lH Heidelberg, 25 . Juli . Der Arbeiterausschuß und die Kom-
inissionen für das historische Schloßfrst haben dem Prinzen Wilhelm
von Sachsen -Weimar den Dank für die Uebernahme des Protektorats
sowie für die Leitung des ganzen Festes durch lleberreichung einer
künstlerischen Adresse zum Ausdruck gebracht. Die Adresse ist von
Herrn Kunstmaler Heinrich Hoffmann , der sich um die künstlerische
Ausgestaltung des Schloßfestes selbst ein großes Verdienst erworben
hat, gefertigt.

= Düsseldorf , 24 . Juli . ( Tel .) Für das Jahr 1915 ist . wie hier
schon früher kurz bemerkt wurde , in Düsseldorf eine große Ausstellung
geplant, die in sieben Gruppen den Fortschritt der Kultur des letzten
Jahrhunderts vor Augen führen wird. Im Vordergründe des Inter¬
esses und wohl auch der Beteiligung werden die Gruppen Knnst ,
Armee und Marine , Verkehr und vor allem Industrie und Gewerbe
stehen. Besonders instruktiv ist , daß auch ein geschichtliches Bild der
Entwicklung der einzelnen Zweige der Technik gegeben werden soll .
Wie die „Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure " mitteilt , wird
die Ausstellung längs des Rheins rund 550 999 Quadratmeter Fläche
bedecken und ähnlich wie im Jahre 1902 einen Teil des Hofgartens
umfassen . In dem Hofgarten — an den sich im Osten der Jägerhof
und der „ Malkasten " anschließen , während der Kaiser -Wilhelm-Park
die westliche Fortsetzung am Rhein hin bildet — besitzt Düsseldorf be¬
kanntlich ein geradezu ideales parkartiges ?lnsstellnngsgelände, wie
es nur wenige Städte der Welt in gleicher Schönheit aufweiscn
können.

— Christiania , 25 . Juli . (Tel .) Der Korrespondent der
Zeitung „Astenposten" in Tromsö hat an Bord des Dampfers
des Norddeutschen Lloyd „Großer Kurfürst "

, der von Spitz¬
bergen dort eingetrofsen ist , Aufklärung erhalten . Die Nach¬
richt , daß Schröder-Strantz Hilfe bekominen habe , ist unzwei¬
felhaft falsch. Wahrscheinlich ist dies durch fehlerhaftes Tele¬
graphieren verschuldet worden.

Eine bayerische Univcrsitätsverordnung .
— München , 24. Juli . Im amtlichen Teil der „Bayerischen

Etaatszeitung" wird heute die Verordnung über die Fakultäten der
drei Landesuniversitätenveröffentlicht , durch die die zurzeit bestehende
alte Verordnung von 1813 ersetzt wird . Nach dieser Verordnung

nverden den Nichtordinarien gegenüber dem bisherigen Zustande er¬
weiterte Rechte in den Fakultäten eingeräumt. Zunächst sind die
Nichtordinarien als Mitglieder der Fakultäten ausdrücklich aner¬
kannt , und es ist ihnen demgemäß ein Recht auf Vorbringung von
Wünschen und Anträgen in einer alljährlich mindestens einmal ein¬
zuberufenden Fakultätsversammlung zugestanden . Ferner ist ihnen
in ihren eigenen Fakultäten ein Recht auf Gehör in der anderen
Fakultät eingeräumt. Dieser ist die Befugnis gegeben , Nichtordina¬
riate mit beratender und in bestimmten Fällen mit beschließender
Stimme zu ihren Sitzungen zugelassen , und endlich gewährt die Ver¬
ordnung allen etatsmäßigen außerordentlichen Professoren , die ein
in der anderen Fakultät nicht vertretenes Fach innehaben oder ein
Universitätsinstitut leiten, Sitz und Stimme in der anderen Fakultät
in der Angelegenheit ihres Sonderfachcs oder Institutes . Mit den
in der Verordnung getroffenen Bestimmungen haben sich die Ver¬
treter sämtlicher Fakultäten der drei Landesuniversitäten in allen
wesentlichen Punkten einverstanden erklärt .

Uon Ser Kuftfchiffayrl.
Mannheim , 25 . Juli . Ingenieur Helmuth Hirth , der,

wie gemeldet, heute früh in Stunden von Johannistal
nach Mannheim flog , hat die Strecke ohne Zwischenlandung
zurückgelegt und ist gegen % 9 Uhr bei den Benzwerkcn glatt
gelandet . In den Apparat ist der Benz-Flugmotor eingebaut ,

einem „serbischen Sedan " spricht , da ja auch die bulgarischen
Versuche , auf andern Punkten der altserbischen Grenze hin¬
durchzubrechen . überall mißlungen sind . Die Schlacht bei der
Bahnstation Krivolatsch war eine der blutigsten des ganzen
Krieges , die Bulgaren hatten das Dorf mit Uebermacht genom¬
men , wurden aber — dank der ausgezeichneten Leistungen der
serbischen Artillerie — mit furchtbaren Verlusten wieder hin¬
ausgeworfen . Die Tapferkeit der Bulgaren , die immerzu wild :
, Da zije Macetlonia ! (Es lebe Mazedonien !) " riefen , ist an¬
zuerkennen. Immerzu fielen die ersten Reihen unter dem
mörderischen Feuer der Mitraillcusen und Schrapnells und
immer wieder rückten die zweiten Reihen in den sicheren Tod.
Das dauerte so nichr weniger als fünf Tage , bis die gänzliche
Niederlage der Bulgaren entschieden war . Das ganze Kriegs¬
feld , insbesondere aber das Plateau bei Pepelischte, ist voll be¬
deckt mit Leichen . Die Vulgaren lassen nicht nur ihre Gewehre,
sondern auch ihre Toten und Verwundeten liegen . Nach der
Schätzung unserer Eanitätsorgane sind die bulgarischen Verluste
in all den Kämpfen dieser Tage etwa 25 000 und aber auch die
serbischen werden auf 15 000 Tote und Verwundete geschätzt .

Die bulgarischen Schreckenstaten .
Skoplje , im serbischen Hauptquartier .

Man sollte es für mittelalterliche Schauermärchen halten ,
aber — so unfaßbar es ist . es ist fürchterliche Wirklichkeit, was
die bulgarischen Soldaten auf ihrer verzweifelten Flucht an
unmenschlichsten Grausamkeiten vollbracht haben . Ich war
heute dabei , wie die hiesigen Vertreter der europäischen Mächte
die Militärhospitäler besuchten , und hörte ihre schaudernden
Entrüstungsworte über die Leiden der von den Bulgaren
massakrierten serbischen Soldaten und über die nicht zu schil¬
dernden Verstümmelungen unserer Verwundeten , die die
Baracken mit ihrem Schmcrzgeftöhn erfüllten . Die Herren
konnten hier selbst mit den für immer zugrunde gerichteten
armen Menschen sprechen und ihre haarsträubenden Erzählun¬
gen hören . Einer der Aermsten erzählte den europäischen Kon¬
suln : „Als mich die Bulgaren gefangen hatten , wollten sie mich

MendSkatt. Freitag , de» 25. Juli 1918. Nr ' 840
der den Kaiserpreis erhalten hat . Bei prächtigstem Flugwetter
stieg Hirth auf seiner Albairostaube heute früh 3 .50 Uhr in
Johannistal auf . Der Apparat stieg bis zu einer Höhe von
2000 Meiern , lieber den Mittelgebirgen Deutschlands lagen
schwere Wolken und ly 2 Stunden mußte Hirth dichte Wolken-
schichtcn durchfliegen. Teilweise war die Orientierung eine
sehr schwere, als er sich aber der Rheinebene nahte , leuchtete
ihm Sonnenschein, so daß er sich nach den Gebirgszügen und
dem leuchtenden Silberband des Rheins gut orientieren
konnte. Der Benzmotor hat die schwere Aufgabe glänzend
erfüllt .

. Mermifchles .
— Berlin , 25. Juli . (Tel .) Bei den in der Chausseestratze in An .

griff genommenen Ausschachtungsarbeiten zu dem Bau der neuen
Nord -Südbahn ereignete sich gestern abend gegen 10 Uhr ein Unglück,
das leicht schlimmere Folgen hätte nach sich ziehen können . Aus einem
defekten Hauptwasserrohr strömten plötzlich Wassermassen hervor und
eine etwa einen Meter dicke Wassersäule strömte in der Höhe von
einem Meter heraus. In noch nicht 10 Minuten waren die an¬
grenzenden Teile der Chaussee- und Jnvalidenstraße überschwemmt.
Das Straßenpslaste« stürzt« in einem Umkreise von etwa 16 Quadrat¬
metern ein und riß einen Leitungsmast der Straßenbahn um , so daß
dieser gestützt werden muhte . Die Baugrube der unter der Chaussee-
straße verlaufenden Nord -Süd -Untergrundbahn lief voll Wasser . Dz
zu dieser Zeit Arbeiter nicht beschäftigt waren, kamen keine Menschen¬
leben zu schaden . Besondere Schädigungen hofft man, bis heute früh
soweit zu beheben, daß der Durchfahrtverkehr wieder ausgenommen
werden kann.

— Hamburg , 25 . Juli . (Tel .) Ein Berliner Fabrikant L. lernte
vor einiger Zeit in der Schweiz die 17jährige Tochter eines Groß,
kaufmanns kennen. Er traf sie später in ihrem Heimatsort Frank¬
furt a. M . und verschwand von dort mit dem Mädchen . Alle Nach¬
forschungen nach den beiden blieben vorerst resultatlos . Da teilte dü
Erzieherin des Mädchens , die jetzt in Hamburg wohnt, dem Vater der
Entführten mit, daß sich das Paar nach Westerland auf Sylt begeben
habe . Der Vater reiste sofort dorthin, holte seine Tochter ab und
führte sie ins Elternhaus zurück: Gegen den Berliner Fabrikanten
schwebt jetzt ein Strafverfahren wegen Entführung. (B . Mgpst .) <

lid Dortmund , 25 . Juli . (Tel . ) In Rotthause » wurde
gestern der Bergmann Franz Dosa nahe einer Ziegelei bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt tot aufgefkkndcn . Neben der
Leiche lag ein Dolch. Als Mörder wurde der Bergmann Faß -
bender aus Kray verhaftet .

= München, 25. Juli . ( Priv .) Wie aus Innsbruck gemel¬
det wird , fuhr dort ein Leerzug heute vormittag mit voller
Kraft auf einen vollbesetzten Personenzug , daß etwa 2V Rei ,
sende leichte Verletzungen davontrugen . Mehrere Wagen
wurden stark beschädigt .

M Wien , 25. Juli . (Tel . ) Auf der Haltestelle Sauris -
Kitzloch sind bei dem Embacher Vorwerk große Erdbewegun,
gen erfolgt . Der Weg nach dem Maschinenhause der Alumi¬
niumfabrik Send und zur Kitzlocher Klamm ist verlegt . Meh¬
rere Brücken sind verschwunden . Die Berghängc sind noch in
Bewegung und bei weiteren Regengüssen werden unüberseh»
bare Folgen befürchtet.

bä Wien , 25 . Juli . (Tel . ) In Pola war an einem jungen
Mädchen ein Verbrechen verübt worden . Mit der Untersuchung
der Angelegenheit wurde der Polizeiinspektor Carlin betraut .
Schließlich stellte sich aber heraus , daß er selbst das Verbrechen
begangen hatte . Er wurde verhaftet .

hd Zürich, 25, Juli . (Tel . ) Hier wurden in einem Hotel
zwei Kellner verhaftet , die von der englischen Behörde wegen
eines großen Juwelendiebstahls verfolgt wurden . Ein Teil
des Raubes wurde bei ihnen gefunden.

— Paris , 25 . Juli . (Tel .) In der Nähe von Eeriniere be ,
Naiches wurde der angebliche spanische Schiffskapitän Barbaux ver.
hastet , der vor mehreren Tagen einen in dem Hafen von St . Nazairr
verankerten Scgelkutter geraubt hatte und an Bord dieses Schiff«
entflohen war .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Prelle ".

— Bad Ischl, 25 . Juli . Der Kaiser hat heute vormittag
den Oberst-Landmarschall von Böhmen , Prinz Lobkowitz , in
Audienz empfangen. Der Kaiser nahm die Demission des
Prinzen an und überttichte ihm de« Orden vom goldenen Vließ.

— Paris , 25 . Juli . Der König und die Königin von
Spanien trafen heute vormittag aus San Sebastian hier

durch Torturen zwingen, ihnen die Positionen der Serben zu
verraten . Als ich mich weigerte , schnitten sie mir ein Ohr ab .
Ich beschwor sie , mich lieber zu töten , als so zu quälen . Ich
zeigte ihnen meine Wunden , welche ich von den Türken während
der Erstürmung Adrianopels als Kriegskamerad der Bulgaren
bekommen habe . Trotzdem

'
schnitt man mir auch das andere

Ohr ab und ließ mich blutend im Straßenstaub liegen . Bald
darauf kehrten meine Peiniger zurück, abex glücklicherweise
kamen unsere Truppen heran , da flüchteten sie , und unsere Sani¬
tätssoldaten retteten mich .

" Ein anderer Massakrierter , der
schon in schwerer Ohnmqcht lag . hatte nach seinem Fall hoch
neun Bajonettstiche von den fliehenden Bulgaren erhalten .
Hier liegen allein acht serbische Soldaten , denen die Bulgaren
die Augen ausgedrückt haben . Ich habe außerhalb Skoplje
viele serbische Verwundete gesehen , denen die ungroßmütigen
Feinde Rasen und Ohren abgeschnittcn haben . Viele« Ver¬
wundeten wurde der Kopf angeschnitten und in ein daneben
entzündetes Feuer geworfen. All das ist photographiert worden
und das Material wird den europäischen Blättern mitgeteilt
werden . Es sind durchaus nicht seltene Fälle , daß die Bulgaren
lebendige serbische Verwundete am Feuer gebraten haben . Man
fand die verkohlten Leichen besonders in den vom bulgarischen
Heer verlassenen Lagern in Jstip und Radovitch (Radoviste) .
Die Bulgaren haben ständig mit Kanonen auf das serbische
Rote Kreuz geschossen und oft die Zelte der Verwundeten in
Brand gesteckt . Wir haben auf dem Kriegsselde — die Bul¬
garen haben die barbarischesten albanesischcn Methoden an¬
genommen — auch Leichen gesehen , denen Gliedmaßen ab-
qeschnittcn und dann in den Mund gesteckr worden sind . Sie
haben sogar Frauen beide Brutto ^ '' geschnitten. Die fremden
Kriegsberichterstatter werden das alles mit eigenen Auger¬
schen und Europa wird von unerhörten Ereueltaten verneh¬
men , die den Bulgaren , nachdem sie ihren militärischen Ruhn^
eingebüßt haben , auch die Sympathien der ganzen Kulturwelh
für immer nehmen werden . Denn sie haben nicht nur gegen '
bewaffnete Feinde , sondern auch gegen die unbewaffnete Be¬
völkerung, und namentlich gegen die türkische , wie Wilde ae-
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ein , um abends nach London weiter zu reisen . Präsident
Poincar « wird dem Königspaar zu Ehren ein Frühstück
«eben .

= London, 25 . Juli . Die bei Erymsby und Jmmingham
gelandeten Matrosen der Roten Angriffspartei , die im Flot¬
tenmanöver die Besetzung dieser beiden Städte vernahmen ,
sind wieder eingeschisft worden.

— Washington . 25. Juli . Es wird bekannt , daß Prä¬
sident Wilson eine Antitrustgesetzgebung vorbereitet , die er
im Dezember dem Kongreh vorzuleorn. beabsichtigt . Wie es
heißt, plant er ein weiteres Statut , durch das die Monopole
genau umschrieben werden , ohne daß es nötig würde, das
Shermangesetz zu amendieren .
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Kreilaffnng Trömels aus der Fremdenlegion .
bä Berlin . 25 . Juli . Die Freilassung des Bürgermeisters

Trömel aus der Fremdenlegion steht nach einer Information
der „B . Z .

" unmittelbar bevor. Trömel wurde darnach in
da» Garnisons -Hospital von Saida gebracht, ohne daß hierfür
ein unmittelbarer Anlaß vorlag . Sicheren Erkundigungen
zufolge beabsichtigt man , die Gutachten , die deutsche psychia¬
trische Autoritäten bet Trömels erstem Verschwinden nach Pa¬
ris abgegeben hatten , gelten zu lasten und ihn nach kurzer
halbformaler Untersuchung für stark nervös und damit als
dienstuntauglich zu erklären . Die Entlassung Trömels ist
schon in allernächster Zeit zu erwarten , obwohl sie wegen der
zu erledigenden Formalitäten sich noch etwas hinziehen kann.

Die Lchwcizergarden.
— Rom, 24 . Juli . (Tel .) Das „Giornale d 'Jtalia " mel¬

det : Vom 23 . bis 24 . Juli , vormittags , verliehen bereits elf Schwei-
zergarden den Vatikan. Weitere zehn kündigten ihre Abreise für den
24. Juli abends an . Oberst Rcpond begab sich heute morgen zu
Staatssekretär Merrq del Bal und setzte ihm die Notwendigkeit aus¬
einander , nach und nach auch alle anderen Unterzeichner der bekann¬
ten Eingabe zu verabschieden. Mit der angekündigten Entfernung
von Garden ist das Korps so zusammengeschmolzen , daß diejenigen
Garden , die blieben, ganz auherordentliche Arbeit verrichten müssen.
Es erfolgten bereits Proteste und neue Befchuldigungen. Es ist vor¬
auszusehen, daß binnen kurzem alle fünfzig Unterzeichner jener
Eingabe abgereist sind, d. h . das ganze Korps mit Ausnahme von
zwei Garden , die nicht unterzeichnet haben . Das „Giornale d 'Jtalia "

fügt hinzu, Hauptmann Glaston fei gestern nach Rom zurückgekehrt ,
aber nach kurzer Zeit wieder in die Schweiz zurückgereist .

Der „Osfervatore Romano " veröffentlicht einen von
Merrq del Bal an Repond gerichteten Brief, demzufolge einige
Schweizergarden austreten, andere ausgewiefen wurden , und andere
demissioniere ». Das Blatt fügt hinzu , daß dies den Gerüchten in
den Zeitungen ein Ende machen werde , die größtenteils übertrieben
feien, so z. B . die Anschuldigungen gegen Glaston, dessen Entfernung
lediglich aus disziplinären Gründen erfolgtest : .

Die dreijährige Dienstzeit vor dem französische,t
Senat .

— Paris , 25. Juli . Bei der Beratung des Drcijahrsgesetzes
hat der Heeresausschuß des Senats nach längerer Erörterung
die Bestimmung über die Unterstützung der Familienernährer
angenommen : lediglich um die Verabschiedung der Vorlage
nicht zu verzögern , doch wird der Ausschuß von der Regierung
verlangen , daß die Zahl der Familienernährer möglichst genau
festgelegt werde.

Der Ausschuß wird seine Beratungen heute beenden, doch
wird die Debatte im Plenum des Senats kaum vor nächsten
Donnerstag beginnen können. Falls , wie vorauszusehen, der
Gegenvorschlag Herriot auf Einführung einer 30-monatigen
Dienstzeit abgelehnt wird , beabsichtigt der radikale Senator
Deierre die Einführung einer 33-monatigen Dienstzeit zu
beantragen . ._

Die chinesische Revolution .
= Schanghai , 25. Juli . (1 Uhr 25 Min . früh . Reuter .)

Während der letzten 24 Stunden sind mehrere Angriffe auf
das Arsenal gemacht worden . Spät abends ergriffen die Re-
gierungstrnppen die Offensive und drängten die Rebellen auf
Nantao , einer südlichen Vorstadt der Chinesenstadt, zurück .
Eine große Zahl der Rebellen ist desertiert .

Tausende von Flüchtlingen treffen täglich in Schanghai
ein . Die Stadt ist so überfüllt , daß die Leute auf den Straßen
schlafen müssen . Die Bevölkerung ist sehr beunruhigt , da das
Gerücht geht , daß bedeutende Verstärkungen für die Südtruppcn

im Anzüge sind . Die hier ansässigen Japaner verlassen scharen:
weise die Stadt .

— Peking , 24 . Juli . (Reuter .) Die Konzessionen für
Eisenbahnbanten , die Snnyatsen im Herbst erhalten hatte , sind
anulliert worden . Unter den Konzessionen war bisher nur ein
Kontrakt für eine Bahn von Canton nach Tschungkingfu mit
einer englischen Firma abgeschlossen worden.

Die Kriegslage aas kn Man.
In Bulgarien . ff - £

PC . Paris , 25 . Juli . Nach den letzten hier vorliegenden
Meldungen vom Kriegsschauplatz gestaltet sich die Lage der
Bulgaren immer ungünstiger . Von allen Seiten bedrängt ,
sind sie gezwungen, sich immer mehr und mehr auf Sofia zurück-
zuzichcn. Dir Türken sind bereits in Kizilagaoh angelangt .
Sie sollen mehrere bulgarische Dörfer verbrannt haben . Man
befürchtet in Sofia einen Aufstand der Mohammedaner dieser
Gegend.

Die Kriegsgreuel .
— Berlin , 25 . Juli . Die hiesige griechische Gesandtschaft

hat von ihrer Regierung folgendes Telegramm erhalten : Die
Bulgaren haben achtzig griechische Rotabrln aus Tanthi weg¬
geschleppt , deren Schicksal unbekannt ist . Ferner haben die
Bulgaren vor ihrer Flucht aus Dededgatsch noch 240 und aus
Makri W Griechen als Geiseln mitgenommen . In Makr »
wurden außerdem neun Notabeln massakriert.

Auf dem Wege znm Frieden ?
— Belgrad. 25 . Juli . Der montenegrinische Ministerpräsident

und der griechische Delegierte Panas sind hier eingetroffen . Wie
verlautet , werden sich sämtliche Delegierte spätestens am Samstag
nach Bukarest begeben . Heute Nacht ist auch der rumänische Ge¬
sandte Eoanda hier eingetroffen.

— Athen, 25 . Juli . Ein neuer freundschaftlicher Schritt
Rußlands bei den Kabinetten in Athen und Belgrad besteht
auf der Notwendigkeit , wegen des überaus kritischen Zustandes
in Bulgarien , der den Statusquo ernstlich bedrohe, einen
Waffenstillstand zu schließen . Dem Schritte Rußlands folgte
gestern ein ähnlicher Schritt Oesterreich-Ungarns .

„Hestia" glaubt zu wissen ,daß sowohl die griechische, wie
auch die serbische Regierung auf diese Schritte antworten , daß
es ihnen in Anbetracht der Hinterhältigkeit der Bulgare » un¬
möglich fei, einen Waffenstillstand vor der Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien anzunehmen .

— Bukarest , 25 . Juli . Die Antworten der Könige Peter von
Serbien und Konstantin von Griechenland auf das gestrige Tele
gramm des Königs Carol sind heute hier eingctroffen . König Kon¬
stantin versichert in seinem Telegramm, daß auch er den Wunsch
habe , dem Blutvergießen möglichst bald ein Ende zu setzen , da er
nicht die Absicht habe , das Gleichgewicht auf dem Balkan zu stören.
Es wäre aber ein Verbrechen gegen sein Land , wenn er nach diesem
ihm von den Bulgaren aufgezwungenen Krieg einen Waffenstillstand
schließen wollte , ohne dir Sicherheit , daß der Friede Griechenland und
seinen Verbündeten die Vorteile bringen würde , die man ihnen
schuldet .

Der König fügte hinzu, daß er nach den bisherigen Erfahrungen ,
die er mit Bulgarien gemacht habe , damit rechnen müsse, daß ein
Waffenstillstand ohne Garantie leicht Griechenland der Früchte seiner
Siege berauben würde . Wenn Bulgarien die Bedingungen annchme ,
sei die griechische Regierung bereit , auch seinerseits Bevollmächtigte
zu entsenden.

Die Mächte und der Krieg .
5i Berlin , 25 . Juli . (Privattcl . ) In Berliner diploma¬

tischen Kreisen wird , wie unser Berliner Korrespondent mit
teilt , jetzt mehr und mehr die Ansicht laut , daß als ein ein¬
zig gangbarer und erfolgversprechender Weg aus den jetzigen
Balkanwirren heraus die Beauftragung Rumäniens mit der
Mission angesehen wird , einerseits dem weiteren Vordringen
Serbiens und Griechenlands Einhalt zu gebieten, andererseits
die Türkei zu zwingen , die Abmachungen des Londoner Prä -
liminarfriedens zu respektieren.

An eine Neigung der Mächte für einen gewaltsamen
Schritt gegenüber der Türkei glaubt man nicht , wenn man auch

wütet . Im östlichen Teile des Vilajet Kossovo sind über 100
Dörfer in Brand gesteckt worden . Greise. Frauen und Kinder ,
alles , was Menschenantlitz trägt , ist hingemetzelt worden : nur
die Tiere haben sie geschont . Deswegen hat die ganze Bevöl¬
kerung. soweit sie es noch konnte, sich überall in die Berge ge¬
fluchtet und ist erst zurückgekehrt , als die griechischen und ser¬
bischen Truppen ankamen . Mit der größten Grausamkeit
wüteten die Vulgaren namentlich auch gegen die Juden , die sie
massenhaft in Strumica , Doiran . Serres , Jstip hingemordet
haben. In Jstip haben sie auch die Synagoge in Brand gesteckt ,
die bis auf den Grund zerstört worden ist.

Beim serbischen Thronfolger .
Ucsküb, serbisches Hauptquartier . 14 . Juli .

Rur ein Serbe kann das Hochgefühl nachempfinden, das
uns alle bier in der alten serbischen Residenzstadt des Zaren
Duschan erfüllt , wo dieser glorreiche Herrscher sich im Jahre
1341 zum Kaiser krönen ließ , die Bulgaren in Vasallen-
abhängcgkeit hielt und sein Reich bis zu den Jonischen Inseln
über Thessalien und bis zum Golf von Korinth ausdehnte . Der
Traum und die Sehnsucht aller serbischen Generationen ist also
erfüllt , wenn wir hier in llesküb die Befreiung aller Serben
in ganz Mazedonien feiern und uns des glücklichen Zufalls
freuen , daß das serbische Hauptquartier ein Jahr nach der Be¬
freiung Altserbiens und Mazedoniens im selben Haus unter -

qebracht ist wo noch vor zwei Jahren bei seiner Inspektionsreise
durch die Länder des alten serbischen Reiches Sultan Moham¬
med V wohnte . In denselben großen, lichtdurchfluteten Sälen
des von korinthischen Marmorsäulen getragenen Ruhm -

eebäudes in denen der Sultan im Sommer 1911 gewohnt hat ,
sind jetzt die Wohnräume des jungen tapferen serbischen Tbron -

folgers Alexander Karageorgcvitch . Auf der breiten Balkon-

tcrrasse von der damals Mohammed V . die Huldigungen seiner
damaligen Untertanen empfangen hat , promenieren jetzt die

schlankgewachsenen serbischen Offiziere des Hauptquartiers .
Hier weilt auch der Generalissimus der serbischen Armee der

Wojwode Putnik , der seine ausgezeichneten strategiflhen Fähig¬

keiten im ersten und zweiten Kriege dieses blutigen Jahres
bewiese » hat . Der Thronfolger sucht das luxuriöse Haus , Vas
Jdadie -Palais , nur selten auf . Er weilt lieber weit draußen
bei seinen Soldaten , von denen er sich nur ungern trennt . Auch
heute ist er nur für drei Stunden herübergekommcn und dann
gleich wieder zu seiner ersten Armee zurückgekehrt , die er bisher
von Erfolg zu Erfolg führen konnte. Nachdem der Kronprinz
mit mehreren Offizieren sich unterhalten hatte , zog er auch mich,
da er mich von früher her kennt, in ein längeres Gespräch . Doch
möge niemand hier politische Auseinandersetzungen erwarten .
Der Kronprinz erzählte nur davon , wie stolz er auf seine Sold¬
daten sei . Seine Augen funkelten von Glück , als er davon
sprach , wie herrlich sich die tapferen Leute in den blutigen
Kämpfen bei Drenok und Racsanski Rid , wo er selbst es sich
nicht nehmen ließ , in den ersten Reihen mitzukämpfen, gehalten
haben . „Unsere Soldaten " — so sagte er — .,muß man be¬
wundern , sie kämpften wie die Löwen. Solche Helden zu kom¬
mandieren ist ein Glück . Erstaunlich waren besonders ihre
Marschleistungen. Die Distanzen , die sie jeden Tag überwan¬
den , sind manchmal kaum glaublich . Diesen Wundern der Aus¬
dauer ist es vor allem zu danken, daß die vierte bulgarische
Armee so gründlich vernichtet wurde . Sie mußte in größter
Unordnung aus dem Vardargebiet ins Strumaland fliehen
und unsere Soldaten haben sie verfolgt und verfolgen sie noch
mit solck>er Zähigkeit und Schnelligkeit, daß der Feind alles
wegwerssn mußte , um noch Hoffnung auf ein Entkommen zu
haben . Die Bulgaren haben in Mazedonien die Niederlage er¬
lebt , die sie verdient haven ." Der Thronfolger verabschiedete
sich herzlich , um noch einem Dejeuner beim Generalissimus
Putnik beizuwohnen , dann trieb cs ihn wieder zurück ins Lager .

Im zerstörten Knjazevatz .
Kujazeoatz, 17. Juli .

Am schlimmsten ist während des ganzen Krieges der Stadt
Kujazeoatz mitgespiclt worden . Das herrlich gelegene , reiche ,
von 5000 Menschen bewohnte Bezirksstädtchen ist mit seiner
ganzen Umgebung gebrandschatzt und verwüstet worden . Als
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lffuner noch damit rechnet , daß die energische» Vorstellungen
sämtlicher Mächte in Konstantinopel und eine eventuelle Flot¬
tendemonstration nicht ganz ohne Wirkung bleiben werden .

Den bis jetzt in den Grenzen freundlicher Ratschläge ge¬
haltenen Vorstellungen Rumäniens bei den Balkauregierungcn
und der Pforte dürften sehr bald nachdrücklichere Kund¬
gebungen folgen. Vor allem gilt es als sicher , daß
Rumänien einen Einmarsch serbischer Trup¬
pen in Sofia unter keine » Umständen dul -
d en wird , und es darf als Tatsache angesehen werden , daß
Rumänien in dieser Haltung in erster Linie von Oesterreich-
Ungarn und Rußland gedeckt wird .

F .C . Paris , 25. Juli . In hiesigen politischen Kreisen
steht man einer gemeinsamen Intervention in Konstantinopel
nach wie vor ungünstig gegenüber. Man würde aber noch
viel lieber in eine Flottendemonstration einwilligen , als in
eine Besetzung Armeniens durch die russischen Truppen , nicht
als ob man Mißtrauen gegen die Aufrichtigkeit der russischen
Regierung habe, sondern man befürchtet eine Interven¬
tion seitens der deutschen Regierung . So schreibt
das »Echo de Paris " heute folgende bedeutungsvolle Worte .
„Deutschland schweigt vorläufig noch , weil es sich nach keiner
Richtung hin engagieren will . Aber sobald Kleinasten ange¬
griffen werden sollte , wird sich Sie deutsche Regierung ins
Mittel legen und das sollte der russischen Regierung zu Len¬
ken geben , bevor sie sich in ein solches Unternehmen einläßt .
Viel sympathischer steht man hier dem Projekt gegenüber.
Rumänien mit seinem schlagfertigen Heer ein Mandat zur
Intervention gegen die Türkei zu geben .

i— Petersburg , 25 . Juli . Die im Zusammenhang mit
dem Gerüchte von einer angeblichen russischen Mobilisierung
sowie mit den Meldungen von einem Auslaufen der Schwar¬
zen Meer -Flotte und der bevorstehenden Rückkehr des Kriegs¬
ministers nach Rußland in einem Teil der ausländischen
Presse aufgetauchten alarmierenden Kombinationen entbeh¬
ren , wie dem hiesigen Vertreter des Wiener Eorr .-Bureaüs
an kompetenter Stelle mitgeteilt wird , jeder tatsächlichen Be¬
gründung .

M Odessa , 25 . Juli . Drei russische Truppentransportschiffe
verließen gestern den hiesigen Hafen mit Soldaten an Bord .
Diese Schiffe haben als Bestimmungsort Datum in Trans -
kaukasien . Weitere Truppentransporte sind von Noworossinsk
unterwegs . Es scheint also , als ob Rußland die Absicht hat ,
einige Gebiete in der asiatischen Türkei zu besetzen, um hier¬
durch die Türkei zu veranlassen , den Vormarsch der Truppen
gegen Bulgarien einzustellcn.

Kandel und Verkehr.
Buhler Engros-Frühobstmarkt vom 23 . Juli 1913 . Früh-

Zwetschen 30—31 -4t 50 Kg., Johannisbeeren 18 Ji 50 Kg, , Pflaumen
25 M 50 Kg., Aepfel 12 - X 50 Kg, , Reineclauden 20 M 50 Kg.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt b . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlrriedrichsir , 22 -

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Scharnhorst"

in Neapel : am Donnerstag : „Altair " in Antwerpen , „Ceydlitz" in
Sidney , „Zielen " in Neapel , „König Albert " in Baltimore .

Briefkasten.
W. G. 40. Die Stcuerstrase tritt nur nach Einleitung eines

amtlichen Verfahrens , nicht dagegen dann ein, wenn der Steuer¬
pflichtige ohne amtliches Zutun die Nachversteuerung vornimmt .
Wenden Sie sich an den zuständigen Steuerkommissär. (910 .)

H. D. 101. Die Ehesrau haftet nicht für die früheren Geschäfts ,
schulden ihres Mannes , sondern nur für die in ihrem jetzigen Ge .
schüft begründeten Verbindlichkeiten, In besonders gelagerten
Fällen kann eine derartige Haftung vorliegen . Sie geben aber Ein¬
zelheiten gar nicht an . (915 .)

Brieflich erledigt . I . W . in Raumünzach (917) ; I . B . in
Ebingen . (918)

Cravattenseide zum Selbsianfertigensieg . Binder.
Grosse Auswahl aparter Dessins .

Carl Bitctile
Inh . Kohlmann Braunnagel .

' Schnittmuster gratis .
7 Herrenstrasse 7

zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .
Mitglied des Rabattsparvereins .

Wer nach Amerika ,
will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
Md Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Larlfriedrichstratze 22.

ich einzog. war der Ort ausgestorben . Wir kamen vom Haupt¬
quartier über Risch hierher , um uns selbst von den sogar in
diesem Kriege unerhörten Verwüstungen zu überzeugen. Es
ist nur einem Zufall zu danken, daß nicht die ganze Bevölke¬
rung massakriert worden ist . Eie konnte — gewarnt durch die
fliehenden Bauern der Erenzdörfer — noch rechtzeitig fliehen ,
ehe die Vulgaren kamen . Wir fanden noch brennende Häuser,
in den Kaufläden glommen noch die letzten Reste der Waren ,
die Holzbrücken über den Timkofluß sind zerstört, alle Wert¬
sachen und aus den Läden alle besseren Waren , Möbel , Bett¬
zeug usw . haben die Bulgaren in 450 Lastwagen weggeschafft .
Alles andere habe» sie barbarisch demoliert . Selbst über Mehl
und Weizen haben sie Petroleum gegossen und so gehaust, daß
der von ihnen angerichtete Schaden in Kujazeoatz und Um¬
gebung mindesten fünf Millionen Francs beträgt . Selbst die
Apotheke eines Tschechen namens Kutschera ist gänzlich zerstört,
die Medikamente wurden auf die Straße gestreut und gegossen.
50 Kassen in der Stadt und alle Kassen in den Dorfgemeinden
wurden gesprengt und das Geld unter die Soldaten und Offi¬
ziere verteilt . Auch die hier eben jetzt beschäftigten tschechischen
Ingenieure wurden ausgeplündert , ein Oesterreicher hat allein
einen Schaden von 20 000 Francs zu beklagen.

Roch schlimmer als in der Stadt haben die bulgarischen
Soldaten in den Dörfern gewütet . Zehn Dörfer sind gänzlich
niedergcbrannt . achtzehn Dörfer bis aufs letzte ausgcplündert .
Die Bevölkerung ist noch in den Bergen . Das Grauenhafteste
haben sie verwilderten Soldaten an den fliehenden Frauen und
Mädchen verübt , auf die sie regelrechte Jagden veranstaltet
haben . Gestern weilte hier eine internationale Aerztekom-
mission , die aus französischen , norwegischen und auch mehreren
deutschen Aerztcn bestand, die 40 Frauen und zum Teil noch im
Kindesalter befindliche Mädchen untersucht hat und die bul¬
garischen Schandtaten feststellen konnte . Die Unbilden , von
denen diese Armen erzählen , sind vor europäischen Ohren nicht
zu wiederholen . Die Bulgaren haben sich nicht nur in Maze¬
donien , sondern auch hier im Kreise von Timok. wie die Tar .
taren benommen , von denen sie stammen.
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Aus der Residenz

Karlsruhe , 23. Juli .
- j- Linksausweichen ist unter allen Umständen ausge¬

schlossen . Das Oberlandesgericht hat nach der „Badischen
Rechtspraxis " folgendes entschieden : Der Führer hat entge¬
genkommenden Kraftfahrzeugen nach rechts auszuweichen, oder
falls dies die Umstände oder die Oertlichkeit nicht gestatten ,
so lange anzuhalten , bis die Bahn frei ist. Die Verordnung
läßt nur entweder das Ausweichen nach rechts oder das Hal¬
ten zu ; ein Ausweichen nach links ist unter allen Umständen
ausgeschlossen . Wollte man dem Führer gestatten , von dieser
Vorschrift nach seinem eigenen Ermessen abzuweichen (etwa
wie im vorliegenden Fall deswegen, weil er nicht voraus¬
sehen konnte, wie sich der Führer des entgegenkommenden
Kraftwagens verhalten werde) , so wäre der Zweck des Ge¬
setzes und der bundesrätlichen Verordnung , dis Sicherheit des
Straßenverkehrs tunlichst zu gewährleisten , geradezu ver¬
eitelt .

§. Verhaftet wurden: ein Monteur aus Ugeft , der verdäch¬
tig ist, in einem hiesigen Neubau genächtigt und durch Fahr¬
lässigkeit einen Brand verursacht zu haben , ein Ausläufer aus
Brodsack wegen Fährraddiebstahls , ein Taglöhner aus Hof¬
weier , der zum Vollzug einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe
wegen Diebstahls gesucht wurde , ein lediger Schneider aus
Aidlingen , den das Amtsgericht Stuttgart wegen schweren
Diebstahls verfolgt , ein von der Staatsanwaltschaft Würzburg
wegen Diebstahls im Rückfall gesuchter Zimmermann aus Len¬
kershausen und ein von der Staatsanwaltschaft Augsburg we¬
gen Diebstahls verfolgter Kaufmann aus Graben .

Die Turmbergbahn Durlach und ihre Betrieds -
eiurichtuug.

D Karlsruhe , 25 . Juli . Die Direktion der Turmbergbahn
übersendet uns folgenden Artikel mit der Bitte um Aufnahme :
Die Bahn ist eine Drahtseilbahn mit Zahnstangen nach dem
System Riggenbach und seit 1887 als zweite dieser Art in
Deutschland in Betrieb . Die Strecke ist 314 Meter lang und
weist durchweg Steigungen von- 31 bis 35 % auf ; der Höhen¬
unterschied zwischen unterer und oberer Station beträgt rund
100 Meter . Der Oberbau besteht aus Vignolschienen, welche in
Meterspur auf hölzernen Schwellen verlegt sind ; etwa alle 50
Meter ist das Gleis auf Betonsockeln gegen Verschiebungen
verankert . In der Mitte der Bahn befindet sich die Ausweiche
von ca . 60 Meter Länge . Zwischen den Schienen eines jeden
Gleises ist eine Zahnstange fest verbunden mit den Schwellen
eingebaut .

Das Drahtseil ist 3 Zentimeter stark , 320 Meter lang und be¬
steht aus blankem Tigelgußstahldraht von einer Eesamtbruch-
festigkeit von 42 000 Kilogramm (72 Drähte L 2,3 mm Durch¬
messer) ; das Bergbahnseil ist mit 10-facher Sicherheit geprüft ,
d . h . es kann eine Spannung aushalten , welche 10 Mal - so
groß ist , als die bei einer maximal belasteten normalen Fahrt
austretende Seilspannung ist . Das Seil läuft über eine im
Erdgeschoß der oberen Statron befindliche schräg geneigte fest
verankerte große Seilscheibe und auf der Strecke über Lauf¬
rollen jedes Seilende ist in einem Konus befestigt und diese
Enden sind mit dem eisernen Untergestell ' der beiden Wagen
äußerst sicher verbunden . Die Wagen sind durch das Drahtseil
in der Bewegung von einander abhängig ; steht ein Wagen sti '7
so muß auch der andere stehen bleiben .

Jeder Wagen hat zwei Bremsen ; jede dieser besteht aus
einem in der Zahnstange laufenden Zahnrad , dem Vorgelege,
und aus einer Vorrichtung zum Anziehen. Es genügt eine
einzige Bremse unabhängig vom Drahtseil zur Feststellung des
Wagens . Die unteren Bremsen werden von den Wagen¬
führern gehandhabt , diejenige des zu Tal fahrenden Wagens
dient zur Regulierung der Fahrgeschwindigkeit. Die oberen
Bremsen wirken selbsttätig , 1 . beim zu Tal fahrenden Wagen ,
wenn die zulässige Geschwindigkeit von 1,5 m pro Sekunde
wesentlich überschritten wird , durch einen den Bremshebel
auslösenden Geschwindigkeitsregulator und 2 . bei beiden
Wagen , wenn das Drahtseil die gewöhnliche Spannung ver¬

liert , d . h . reißt , durch eine in gleicher Weise wirkende Feder ;
auch können die oberen Bremsen von den Wagenführern
direkt vermittelst eines Handgriffes gezogen werden . An das
eiserne Untergestell (Wasserbehälter ) eines jeden Wagens sind
Klauenpaare befestigt , welche unter einen Ansatz der Zahn¬
stange einareifen und stets in dieser Lage verbleiben ; infolge¬
dessen können sich die Lauf - und Zahnräder nicht abheben und
ist ein Entgleisen der Wagen unmöglich . Die Wagen lassen
sich an jeder Stelle auf jeder Steigung anhalten und ist ver¬
möge der Cicherheitsvorrichtungen jede Gefahr ausgeschlossen .
Zum Bewegen der Wagen dient die Schwerkraft des Masters ,
welches von dem Wasterwerk Durckach in ein auf dem Turmberg
befindliches Hauptreservoir gepumpt wird und von diesem
durch den Schaffner in den unter jedem Bergbahnwagen einge¬
bauten Wasserbehälter eingeleitet wird . Der Wasserbehälter
des oberen Wagens wird nach Bedarf , d . h . je nach der Anzahl
der im unteren Wagen befindlichen Fahrgäste bis zu 4 cbm
Master gefüllt , um den unteren Wagen heraufzuziehen ; eine
Fahrt erfordert den Betrag von 20 bis 60 Pfg . als Ausgabe
für Master . Jeder Bergbahnwagen kann 38 Personen aufneh¬
men . Im Laufe dieses Jahres soll bekanntlich die Bergbahn
Durlach elektrisiert werden ; anstelle des Wasterballastbetriebes
tritt alsdann ein durch einen Elektromotor angetriebenes
Windwerk . Es sind Wagen für 20 Steh - und 30 Sitzplätze ,
mit teils geschlossenen, teils offenen Abteilen vorgesehen .

Vsm Wetter.
cn Karlsruhe , 25 . Juli . Die in Aussicht gestellte Besserung des

Witterungscharekters macht sich jetzt langsam geltend . Verschiedene
Unregelmäßigkeiten in der nunmehr wesentlich günstigeren Luftdruck¬
verteilung riefen gestern und in der verflostenen Nacht noch vielfach
Regenfälle hervor , doch trat heute Aufklären und Erwärmung ein.
Das Barometer ist etwas gestiegen und zeigt weiter langsam auf -
wärtsgehcnde Tendenz.

'
Im Nordwesten des Kontinents befindet

sich ein ziemlich kräftiges barometrisches Maximum mit einem Kern
bei den Farör -Jnseln ; eine Depression liegt im Südosten Europas .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Hochdruckgebiet Einfluh auf
die Witterung erlangen , sodah bei östlichen Winden mit meist trocke¬
nem, ziemlich heiterem Wetter und vereinzelten lokalen Gewittern
oder Gewitterregen zu rechnen ist .

In den Hochlagen des Alpengebietes ist zunächst noch keine
Besterung zu verzeichnen . Auf dem Gipfel der Zugspitze herrschte
gestern Schneefall, heute früh dichter Nebel und 3 Grad Kälte . Die
Schneehöhe ist auf 310 Zentimeter gewachsen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25. Juli 1913.

Die gestern erwähnten noch vorhandenen Störungen in der
Druckverteilung haben noch am Vortag und in der vergangenen Nacht
zu zeitweisen Niederschlägen geführt ; dieselben sind auch heute noch
nicht ganz ausgeglichen, doch haben sich die Witterungsverhältniste
gebessert . Die Depression über Italien zieht langsam nach Ungarn
ab . Im allgemeinen herrscht heute wenig bewölktes , stellenweise
nebliges Wetter ; die Temperaturen sind ein wenig gestiegen. Vor¬
aussichtlich wdrden sich die übrigen Störungen mehr in Oesterreich
geltend machen und uns nur zeitweise stärkere Bewölkung bringen ;
es ist deshalb zeitweise heiteres , meist trockenes und etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Skr. 340
telegraphische Kursberichte

vom 25. Juli .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd . Disk .- Ges.111 .75

Bergwerke und
Transportwcrte .

Doch. Euhstahl 219 . ' /.
Harp . Bergbau 186 . 0.
Phönix Bergbau 248 . */«
Sb .-A. Pakets. 138. '/«Nordd. Lloyd 116 . '/.

Jndustriewcrte .
Zem. Heidelberg138.60
B . Anil .-Sodaf . 543 —
D . Gold- u . Sil »

ber-Sch .-A . 604 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 310.Vs
Mg . Elekt.-Ges. 239, ' ,.
Schlickert Elektr. 146.
M .-F . Badenia 140.—
dto. Durlach 134.*-
dto. Gritzner 265 ,
dto. Heid u .Neu318.—
dto . Karl ?ruherl67 .—

Mot .F .Oberurs eI164 .*/.

Frankfurt a . M.
lAnfangs -Kurse.s

Ost. Kred.- Akt. 194.-
Diskonto Kam . ISO .6/»
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 149.V»Lombarden 26.—

Tendenz : lustlos.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kurse.)
Wechsel Amstcrd. 168. ' 0

Antw .-Br . 80.423
78.783
20 .467
20.483
81 .05
80 .983
80.85
84 .566

4u>/,°
16.27
84.40
74.-

Juli
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in L.

Abfol.
Feucht. Fcuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

24. Nachts £P U. 750 .8 15.0 11 .4 90 NO bedeckt
25 . Morg. 726 U. 752 .0 13 .7 11. 1 96 Nebel
25. Mitl . 2 - ° 11. 751 .2 20 .4 9.8 55 ' wolkig

Höchste Temperatur am 24 . Juli : 19 .4 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11 .6 Grad.

Niederschlagsmenge am 25. Juli , 7 .26 Uhr früh : 3 .3 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 25. Juli früh :
Biarritz bedeckt 16 Grad , Perpignan bedeckt 19 Grad , Nizza heiter

23 Grad , Triest bedeckt 16 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom
wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad , Brindisi wolkenlos
20 Grad.

« Italien
» London
„ Vista
» Paris
. Vista
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
314 -^Neichsanl.
3% „
3 *A % Pr . Kons . 84 .30
Österr . Goldr . 89.60
4% Rüsten 1880 —
4% Serben 79 .—
Ungar . Goldr . 83 .65
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Banl113.V«
Deutsche Bank 243.—
Diskonto Kam. 180.7,Dresdner Bank 148. '/.
Oster. Länderbk. 129.—
Rhein . Kreditbk. 127. '/.
Schaafh. Bkver . 108 .50
Wiener Bkver. 123.80
Ottomanenbank 120.—
Boch. Gußstahl 219. '/,
Lourahütte 165.—
Gelsenkirchen 178.—
Harpener 186.7«

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.s
Tendenz : ruhig.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97.60

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

3 *A % dto . 84.30
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 97.90
4% dto . Konsols

unk. bis 1918 97.70
4% dto . Konsols

unk . bis 1925 98.60
Z^ Adto .Konsols 84 .30
4% Bad . v . 1904 —.—
4% dto. 1908/09 96.80
4% dto . 1911/21 96.40
4% Mo. 1923 97.70
3 *A% „ abg .i .fl. 95.80
3*4 % „ .. t . M 90.60
3*A % „ 1892/04 88.—

3 *A % „ 1900 86.30
3 *A% „ 1902 84 .-
3 *4 % „ 1904 84 .-
3 *A % .. 1907
4^ ,Ruff. Staats¬

rente v. 1902 89.80
4% Türken , neue —.—
4% llng . Kronen¬

rente v. 1910 81.60
Türk . 400 Fr .- L.155.80
4A Rh. Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1928 96.50

3 *4 % dto . 1914 83.80

243 .—
180 .7,
148 . V,
149 .—

26,

113.7,

18G62

218,7.
165 .—
186.

3.-
Nachbörse .

Ost . Kred.-Mt . 194.7,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.!
Ost . Kred.-W . 194. '/,Berl . Hand .-Ges. — . —
Kom .-Disk .-Bk. 106.7,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlußkurse

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 47«—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleih
unk . bis 1918

4% Rcichsanleihe
unk. bis 1925

3% % dto .
3% .
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925
3*A % Pr . Kons. 84.60
3% dto . Konsols 74.20
4% B . Anl. 1901 96.40
4% dto. v . 1911 96.40
4% dto. 1923 97 .70
3 ?4 % bto . ver. —,—
3*A %bto. v. 1892 —.—
3 *A %bto. is. 1904 —.—
3*4 %bto. O. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Pfdbr . 87 .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 87. -Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst . -95.—
Dresdner Bank 180. 7.
Diskonto Kom . —,—

97 .75

98.60
84.60
74.10

98.10

97.75

98.60

Nat .-B. f. Dtschlll13.7.
Canada Pacific 218 .—
Mg . Elekt.-Ges . 240. '/.
Boch. Gußstahl 219 . ' ,,
Dcutsch - Luxemb.145 -7,
Laurahütte 165 . '/
Gelscnkirchen 178. '/
Harpener I86 .7,Phönix 248 .7,Dynamit -Trust 169.—

Berfchiedeue und
Jndustriewerte .

Rust. Bk. f. cuHdl.150.—Südd . Diskont . 111. '/,Brauerei Sinner259 _ :
Bruchsal Masch . 322.-
D . Gas -Gl .-Ges . 465 .—D . Waff .-Mun . 610 .—
Gritzner-Mafch . 265 .—
Schuckert -Elekt. 146.7,Siem . u. Halske 215.40
4A % Ung. L . -B. 91.20
Ruff. Not. 100 91214.90

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 194.7.Berl . Hand .-Ges.138. ' /,
Deutsche Bank 243 -7,Diskonto Kom . 180.7»Dresdner Bank 148.7«Lombarden 26. '/,Balt . u. Ohio - 97.7,
Bochumer 219. '/,
Laurahütte 165. 7,
Gelsenkirchen 178.7,Harpener 186 . '/ ,

Tendenz : still
Wien (10 Uhr vorm.!
Ost. Kred.-Akt. 619. -
2anderbank 507.—
Wien. Bankver. —.—
Staatsbahn 693.-" mnbarden 124.70
Marknoten 118.13'" " chs"l Paris 95.75
Oft. Kronenrente 81 .90
Ost. Papierrente 85.10

' • Silberrente 85.20
Ung. Goldrente 99.80
Ung . Kronenr . 81 .05
■’lTbine 917.—Skoda 837! '/,Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : träge .
Paris .

3% frz. Rente 84.874% Italiener 95,30
89.70

4% Türken uittf . 84.25Turk . Lose _
Banque Ottom . 618!—Rio Tinto 18.57

Tendenz : ruhig .
London .Amalgamated 7z-

Chartered -»/De Beers zg»,
'

East Rand 2»/!
GoldfieldS 27RandmineS gy ,
Anaconda 71,
Atchison komm. 100*/Goerz u. Co. */1(Chicago Miltv . 108 ' ,
Denver pref . ig >/
Louisville Nashv. 1397
Union Pacific 1527
ll . St . Steel kom. 59-
Pennsylvania 587
Rock JSl . Comp . 17-
South .Pac .Shar . 96-

Tendenz : ungleichm

des gesamten

iri

| Vormittags §
| besonders |
I lohnend ! I

Keine

Aus -

wähl .

’,iiinimiiminiiii:iiiiiiiiwiiiiuii!in!iimmniii,r

Ui :

unter sonstigem Preis Z

Schuhhaus 11969,2

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon No . 1588.

Stotterer sucht
auf dem Wege der hypnotischen Suggestion Heilung seines Leidens.
Diesbezügl . Mitteilungen werden unter Nr B26491 durch die Exped .der »Badischen Presse" welterbefördert . 2.1

Fr . Mester , Jnhab .‘
. üb. Europas Grenz.
: ! . , früh . Handels -
kademie .Rationellst .

. orbereitg . f .leitende
Stellung . Prosp . grat .

SSISEIälSS ®

Stimmen u.
«iiimiiHiniMitifiiiiimiiii

Reparaturen
werdenpromptu .gewissenhaft bei |
billigster Berechnung ausgeführt. ;
Piano -Haus *1. Kunz ,

Karlsruhe ,
itari - Friedrichstrafle 21.

Telephon 2713.
sehe ® ® es

Noch einige vorzügl .
fromme

truppen -

fürs Manöver 1913
sind zu verleihen . L20521
Karlsruher Reit - Institut

Louis Pasche .

Wer nimm! 1 Kinö
in liebevolle Pflege nn ?

Offerten unter 'J326548 an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erbeten.

Damen-Fahrratz»
zu etwa 25 Mark zu taufen
gesucht .

Offerten unter Nr . B26886 an
die Expcd . der „ Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht : ein Kassen¬
schrank , .ein dopp ., eich . Siüschreib-
tisch und ein Ladentisch. Offerten
mit Angabe der Preise unter Nr .
B26407 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten . 2.2

Gebrauchter Herd zu kaufen
gennlst .

Offerten unter Nr . B26500 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

lenweilerHennen
I . ZueMtrabreiten für Landwirte ; II . GroB -
herzog Friedrich -Jagdrennen ; III . .Markgräf¬ler Jagdrennen ; II . Freis von Badenweiler ;V. Jagd mit Auslauf . 5204a
Sonntag , den 27 . Juli 1913 , nachmitt . 7 : 4 Uhr,

auf dem Exerzierplatz bei Neuenburg
TOTALISATOR

Eintrittspreise : Mk . 4. — , 2. —, 1 — u . 30 Pfg .

tor Sie verknusen oi>. Kausen
Geschäfte aller Art . 5205a*
Fabriken . Wohnhäuser
2c . : c. 2c. ,ivendcn Sie sich in Nrem
cig . Interesse unbedingt
an A . Herrmann , Stuttgart .
Notebiihlstraste 7 . Tel . 11352111353.

lunKenUNkj!
In sehr verkehrsreichem,

! mittleren Industriestadt des
f bad . Schwarzwaldes ist eine' in vollem Betrieb sich befind !.
Knndenmühle mit Brennholz -
Sägerei und umfangreicher
Wasserkraft mit oder ohne

! 6 Morgen Äecker und Wiesen
wegen v»rger . Alters sofort
billig zu verkaufen . Das rin -
wesen eignet sich zu jedem

! anderen Betriebe , insbesond.
Gärtnerei , Geflügelzucht : c. :c.

Näheres durch 5231a
Kart L. SPähnle,
Obcrkirch . Telephon 56.

gidienc Siänöec, ailetSrö&en.
zum Einmache « v . Bohnen. Gurken
und Kraut sind billig abzugeben.
B26514 Baumeisterstr . 4S.

! Für Metzger.
In eiriem Torf von 000 Einwohn .

Nähe Durlach , an der Bahn geleg .
ist ein neu erbautes Geschäftshaus
mitten des Torfes zu verkaufen
und wäre tüchtigem Metzger sichere
Existenz. Zu erfr . unter B26538
in der Expedit, der „Bad . Presse" .

Hlnis-Verkavs.
Hausmit Hintergebäuden , Läden,

Einfahrt und groyem Hof, in ver¬
kehrsreichster Lage der Südstadt ,
für jedes Geschäft passend , gut
rentierend , istumständehalber unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen . Offerten unter B26539 an
die Expeditioii der „Bad . kPreffe" .

2 Pferde fiagf
billig zu verkaufen. B26550.2 .1

Winterstraste 40 , 1 . Stock .
Guterhalt . Kinderklaffpstuhl u.

Aquarium zu verkaufen . B26551
Durlacher -Allee 67, 1 St ., rechts.

Ochmalölpockilt
des Großherzogs Friedrich I. von
Baden zu kaufe » gesucht. Offert ,
unter ll . It . 2136 an Rudolf
Moste . München ._ 5346a

Mail 3U oetWen.
Akteingeführtes Fahrrad -

Geschäft mit nachweisl. groß,
guter Kundschaft wird wegenanderwert . Unternehmen iof.
oder später billig verkauft .
Gute Unterstütz, wird zuges.

Offert , unt . Nr . B26515 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Einfamilienhaus -
neu , mit 8 Wohnräum ., frei geleg.,in kl. Städtch . d. mittelbad . Schwarz¬
wald ., Bahnstat ., Kurort , sof . zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Off. unt .4945aan d . Exp, d. „ Bad . Presse" . 5 .5

BelgWe FmhWe
ölJahre alt , gut für Landwirtschaft
geeignet, preiswert zu verkauf. 3.2
12084 Durviersheimerstr . 69.

Eleklr . Lichtanlage
bestehend aus 4 Pferd., stat. Benz-
Gasmotor , Dynamo , Accumulat .,alles sehr gut im Stande , weg . Ent¬
behrlichkeitpreiswert zu verkaufen.Die Anlage kann im Betrieb be¬
sichtigt werden . B26293.3.2A. Äicderbtthl , Fabrikant

Rastatt .
Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
^ - -Bestes Fabrikat .

Repar .- Werkstatt #

Motorrad
neueres Modell, mit doppelter
Uebersetzung und Federgabel , sucht
zu kaufen 5353a
Attenbachs Dampfziegelei

Elchesheim b. Rastatt .
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Neubau her UnteroWerschule Miuzeu
Es sind folgende Ausführungen und Leistungen zu vergeben.

A. Nebenanlagen : 1. Hofbefestigungund Straßenanlage ; 2 . Wasser¬
leitung ; 3 . Entwässerung .

» . LMziersveiseanstalt : 1 . Holz - Fußböden : , 2 . Fenstcrlieferung:
Z . Schlosserarbeiten ; 4 . Gla,erarbeiten .

C. Stabsgebäude
I>. Wache
E . Familienhaus 1 und 2

1 . Schreinerarbeiten .2. Fensterlieferung .
3. Glaserarbeiten .
4 . Anstreicherarbeiten .

F . Exerzierhaus und Turnhalle
Stall und Waffenmeisterei

1 . Schreinerarbeitcn .2. Schlofserarbeiten.3. Glaserarbeiten .4. Anstreicherarbeiten .
Angebotsvordrucke sind , sowert vorrätig , gegen Erstattung der

Kosten rm Geschäftszimmer der beauftragten Architekten Curfel &
Moser , Kiefer i . Ettlingen , Durlacherstr . 2a , vom 28. Juli ab erhältlich .
Daselbst können auch die Zeichnungen und Bedingungen jeden Werktagvon 8—12 und 2—5 Uhr eingesehen werden.

Die Angebote für A. B . u . C . sind bis längstens Montag ,den 11. August , die übrigen dis Montag , de« 18. August 1813.jeweils bis 8 Uhr vormittags , verschlossen und mit den nach den
Bedingungen vorgeschriebenen Aufschriften versehen, an daS Bürgermeisteramt Ettlingen einzusenden .

Die Zuschlagsfrist ist 4 Wochen , bis dahin bleiben die Bewerberan ihre Angebote gebunden.
Ettlingen , den 22 . Juli 1913 . 5310a

Bürgermeisteramt .
vr . Hofner .

LebMMrsMerein Karlsruhe
e. G. m. 1». H.

Einladung !

Seite S
. . .

Morgen
Samstag Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Leiter Tag
der Räumung !

.
' Dir laden hierdurch die verehrlichen Mitglieder zur

der mmmehr fertiggeftektten und in Betrieb genommenen
Neubauten und Einrichtungen
an nachfolgenden Tagen ergebenst ein : 12054

Samstag, 26. Juli ds. 3s., nachmittags 3 - 6 Uhr
Sonntag , 27. Juli ds. 3s., vormittags 10—12 Uhr
Montag , 28 . Juli ds . 3s. , nachmittags 3—6 Uhr
Dienstag. 29. 3uli ds. 3s. , nachmittags 3— 6 Uhr

Eingang : Berwaltungs - Gebände tKasst)
» ooustraße 28, gegen Vorzeigung der für 1913
ausgestellte» rote» Legitimationskarteu.

K a r l S r u h e. den 25 . Juli 1313.

Borstand und Aufstchtsrat.

i Heus Mm Hanflelssdmle CslwSA l
Realschule in . Vorher , z . Einj -Exam . Handelsschule .

Modem eingerichtetes Pensionat in prächtiger Lage .
Neuaufnahme 8 . Oktober 1913. 5240a .2.1

Prospekte durch die Direktoren Zügel u . Fische )
•. .7, 'r

Bttligzu verkaufen
2 schöne , gute vollständige Betten ,
1 offenesBuffet mit weiß . Marmor¬
platte , Tisch, Küchenschrank , Herd .
11645 Zähringerstr . 24 . 2. St .

Billig abzugeben
eine schöne Garnitur , Biedermeier ,Kanapee, 0 Stühle , Tisch , Spiegel .
Teppich . 11543 *

Zähringerstraße 24 , 2 . Stock.

In uuserow

Saison-F^äumungs

Ein Posten 12118

Sdiuh=Haus Kaiserstrasse 70.

WEM 3K-Tc >:;-.t ,>.,m»' v’V

^ 3 Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

1
1 WffMp

jifriTW !
ctq I
M 1 iiilliil!md

| | | j |
WKMWir«

HEINRICH I AN7 MANNHEIM * !iB&hhJb ' » BW Ah H

Lokomobilen mit Ventilsteuerung I 1
„ SYSTEM LEN TZ“ ■

9 "ür K̂eißdampf bestgeeignetste B̂etriebsmaschine . W
Leistungen bis 1000 PS . * 1

Einfache Bedienung. Größte Ökonomie.
SB LANZ’sche Heißdampf -Ventil- Lokomobile

e mit direkt gekuppelter Dynamo .

1 a . Reise -Taschen u. -Koffer
9 «elbstangefertigt, alle Grössen und Ausführungen billigst 10829.4.4

1
Sattlermstr. iVio^ er , Kaiserstr. 168

Schuhe . Gold , S ilber ,
Zahngebisse , Pfandscheine
u . s. w . zahlt höchste Preise .
ssridenderg , Mrkgrchnstr. 17-

Postkarte genügt . B265I9

mal so viel!
Extraktstoffe enthält
der aus Piochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk ,
treu mirFrüchte
Pro -Schoppen zirka

3 Pfennig. -
WEISS & Co. e. m . b. H.
Plochingen am Neckar.

Aapttal -Gefuch .
Mk. 4500 —5000 gegen Siche-

rungshvpotb.eke aufs Land sofort
gesucht . Offerten unt . Nr . B26533
an die Exped. der .,Ba d . Pres se “ .
34000 Md . I. Wchek

(60°!o der Schätzung),
12000 M . II. tzMlhell
auf hiesigen, rentablen Wohnhaus -
Reubau aufzunehmen gesucht. *

Offerten unter Air . 11627 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Sehr schönes hellül . Mvusselin -kleid ist billig zu verkaufen.
« 26402 Borkstratze 27. 3 . St . . Iks

FreiivilliM Keriteigemg Wi! WUMW
eines ganzen Automatcnlagers von über 39 zugkräftigen Schau - undSpielwerkcn , Klaviers , Orchestrions je. für elektr. Betrieb . Gewichts-aufzng ec ., nackiweiSlich gut gehend. Dieselben werden am

Montag , den 4. August , vormittags 19 Uhr,von Kaufmann Schönverlen , Karlsruhe ^ in der Wirtschaft „ zumGrenadier , Langstraße 112 zu '̂ traßburg , meistbietend durch Gerichts¬vollzieher Müller hier versteigert.
Evtl , vorher freihändiger Verkauf und Auskünfte durch

Mötsch & Rieb , Rechtsbureau,5354a_ Strastbura , Brunnengasse 8,

Jede Schuhcreme
habe ich probirt

und bei Pilo
bin ick geblieben .

, Qualität und Ausgiebigkeit find hervorragend , l

WillklMulO , KindkMuiptr.
KklMjockrn , Kindkrstidlhen , §
gute Gebrauchsqualitäten , empfiehlt billigst

C. 2D. XCcUer,
Ludwigsplatz , Ecke Walds» . Rabatt -Sp ar -Ber ein.
XL . Das Anstricken wird raschestens u . pünktlichst besorgt.

mit Firmadruck liefert .rasch und billigSwui bU II i ul lo die Druckerei der „Bad . Presset

Wa!S-MlllillrjeIil
zum Ansetzen von Branntwein . Zu
haben Bulach , Grünwinkelerstr . 24»
2 . Stock . Auf Wunsch werden die»
selben ins Haus gebracht. 12065

Pär Stuhle TKU
werden dauerh . gestocht, u. reparier

Stuhlffechterei Fr . Frust ,
8.5 Adlerstrasse 3. 11884

m Hügel M
W Pianinos 1
f Harmoniumsi
UM Scbmisgut

Hofl . , 4 Erbprinzenstr . 4.

Heirat.
Fräulein , Ende 30, von gutem .Gemüt und edlen Charakter - , in¬

telligent , gesund, erfahren im Haus » '
halt , von angenehmem Aentzer«.
wünscht sich mit älterem Herrn ,
Beamter . Witwer mit Kindern , zu
verehelichen . Offerten unter 8 . Gr.
138 » an Rudolf Moese »Stuttgart . _ 5280a

Heirat . |
Bankdirektor, Ak . , 32 Jahre alt .repräs . Erscheinung, Kavallerie »

osfizier d . Res . , sucht Heirat mit
vermögender Dame . Vermittl . d.Eltern od . Berwandtc erb. Off . m .Bild u . Vermögcnsangabe unt . dl .L . 1438 an Rud . Moste , München.
Neigungs - ÄeiraU

Led . Herr , 45er, edel ges. u. ge-
müwoll , ohne jegl. Anhang , 3600
Mark Zinsgenuß , sucht mit an¬
nähernd gleich vermög. u . gesinn¬
ter Dame in Korresp. und Zusiche¬
rung strengst . Diskretion zu tre¬
ten. Off . unt . dl . J . 2108 an Ru¬
dolf Masse , München._ 5318a

Sofort Geld ;
für eine Erfindung oder Idee . Aus¬
kunft gratis durch „ffstnonä , Paris.
3 Rue Palestro. Auslandsporto.
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5nr Einführung der Zchwemmkanattsalion in
Uarlsrahe .

^ Karlsruhe, 25. Juli . Man schreibt uns : Die Möglich¬
keit der Fäkalienabschwemmung durch die städtische Kanali¬
sation ist nun in greifbare Nähe gerückt . Die großen Kanäle,
welche seit mehreren Jahren in Ausführung begriffen sind ,
gehen ihrer Vollendung entgegen . Der sogenannte Schwrmm -
kanal von Teutschneureut (Hardthaus) nach dem Rhein , sowie
der Entlastuugskanal von der Wolfartsweierer Straße durch
den Wildpark und Hardtwald bis nach Neureut sind nämlich
bis auf kurze Strecken fertig ; die Kläranlage bei Neureut, in
der die gröberen Schmutzstoffe aus dem städtischen Abwasser
ausgesiebt werden , bedarf zu ihrer betriebsfertigen Herstellung
nur noch einiger Wochen , da sie zunächst als Versuchsanlage in
einfachster Weife gebaut wird. Wenn also nicht unvorher¬
gesehene Hindernisie einrreten, wird es spätestens vom Anfang
September d. I . an möglich sein, die Aborte unmittelbar an
die städtischen Kanäle anzuschließen und so die Fäkalien durch
Abschwemmung zu beseitigen , statt sie in den Gruben zu sam¬
meln. Die städtischen Straßenkanäle bedürfen dazu eines
Umbaues nicht, da sie von vornherein für die Fäkalien¬
abschwemmung weit genug bemesien sind und das nötige Ge¬
fälle aufweisen.

In wenigen Monaten wird also Karlsruhe in die Reihe
der im hygienischen Sinne völlig „reinlichen " Großstädte auf-
gerückt und im Besitze einer Anlage sein, welche die Gesundheit
und Annehmlichkeit des Wohnens ganz bedeutend steigert .

Wohnungen mit Fäkalienabschwemmung werden künftig
zweifellos in erster Linie gesucht sein . Die Hausbesitzer wer¬
den daher schon aus diesem Grunde gut daran tun, die nötigen
Vorbereitungen zu treffen, damit sie von der gegebenen Mög¬
lichkeit des Anschlusses alsbald Gebrauch machen können . Eine
Beschleunigung empfiehlt sich auch mit Rücksicht auf die Jn -
stallationsgeschäfte , welche bei dem großen Umfang der zu er¬
wartenden Arbeiten den Aufträgen nicht rechtzeitig und nicht
mit der erforderlichen Gründlichkeit werden Nachkommen kön¬
nen, wenn bei ihnen die Bestellungen nicht frühzeitig ein-
laufen.

Aber auch finanzielle Gründe sprechen dafür , die Abort¬
anschlüsse möglichst rasch Herstellen zu lassen. Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , hat die Firma Lipp & Morlock
auf Ende dieses Jahres ihren Vertrag mit der Stadt über die
Entleerung der Gruben gekündigt . Es ist nicht daran zu
denken, daß ein anderer Unternehmer auf die kurze Dauer von
fünf Jahren — innerhalb dieser Zeit müssen alle Abort¬
anschlüsse hergestellt sein — ohne ganz wesentliche Preissteige¬
rung die Erubenentleerung übernimmt. In jedem Fall ist
daher mit einer Erhöhung der Kosten der Entleerung zu rech¬
nen. Anderseits werden die für die Abschwemmung der
Fäkalien niedriger sein , als die Kosten der Erubenunterhal-
tung und Entleerung.

Es ist also in jeder Beziehung den Hauseigentümern zu
empfehlen , die Hausanschlüsse möglichst , bald Herstellen zu
lassen . Wie wir hören , wird die Stadtgemeinde den Haus¬
besitzern, denen die Beschaffung des Kapitals für die Einrich¬
tung der Schwemmkanalisationbei den jetzigen teueren Geld¬
verhältnissen schwer fällt , soweit ihr dies möglich ist, die

nötigen Mittel gegen genügende Sicherheitsleistung, darlehens¬
weise zur Verfügung stellen .

Jahresberichte Karlsruher Lehranstalten.
III . # Karlsruhe , 25 . Juli .

Fichteschule Karlsruhe (Höhere Mädchenschule ) . Wie wir dem
Jahresbericht über das Schuljahr 1012/13 entnehmen , brachte das
zweite Schuljahr einen Zuwachs von 100 Schülerinnen und zwei
neue Klassen. So bestand die Schule in diesem Jahre aus 23 Klaffen
mit 819 Schülerinnen . Ausgetreten im Laufe des Schuljahres sind 44 .
In der Lehrerschaft gingen verschiedene Veränderungen vor sich . 11 . a .
erhielt die Schule zwei neue Profefforen : die Herren Dr . Emil Ganter
und Albert Keßler , letzterer von der Lessingschule hier . Der Gesund¬
heitszustand bei Lehrern und Schülern wies erhebliche Störungen auf .
Am 21. Januar starb die Schülerin Martha Rohrbacher . Der Lehr¬
körper setzte sich aus 23 etatmäßigen und 7 nichtetatmäßigen Lehrern ,
sowie einer Reihe Nebenlehrern zusammen. Die Schlußfeiern finden
Mittwoch , 30 . Juli , morgens um 9 Uhr , für die Klaffen 7 bis 5 , um
10 Uhr für die Klassen 10 bis 8 , und Donnerstag , 31 . Juli , vorm .
9 Uhr für die Klaffen 4 bis 1 statt . Ausstellungen von Zeichnungen
und Handarbeiten finden Dienstag , 29 . Juli , nachm . 3—6 Uhr , und
Mittwoch , 30 . Juli , vorm . 10 bis 1 Uhr im Schulhaus Sophienstraße
statt . Nenanmeldungen werden Freitag , 12 . September , entgegen¬
genommen. Die Aufnahmeprüfungen finden Samstag , 13 . Sept .,
von morgens 8 Uhr ab , statt . Schulbeginn Montag , 15. September .

Handelsschule. Wir entnehmen dem 11 . Jahresbericht für das
Osterschuljahr 1912/13 , Herbstschuljahr 1912/13 und Neujahrsschuljahr
1912 folgende Mitteilungen : Anstelle des verstorbenen Herrn Leopold
Ettlinger wurde vom Stadtrat Herr Fabrikant Robert Rees sen . zum
Mitglied des Handelsschulrates ernannt . Im Lehrpersonal hatten
verschiedene Veränderungen stattgefunden . Die zwei an der Anstalt
neuerrichteten etatmäßigen Stellen wurden Handelslehrer Karl
Demler in Rastatt und Hlfslehrer D . Rudolf Staab in Pforzheim
übertragen . Für den nach Wertheim versetzten Handelslehrer Simon
Fink kam Handelslehrer Friedrich Hörth von Wertheim nach hier .
Der Schulbesuch war normal . Die Schülerin Maria Merkle erlagt
einer langwierigen Krankheit , ll . a . wurde die Anstalt auch durch
den Prinzen Rangstt von Siam besucht . Das Lehrerpersonal setzt
sich aus 16 Lehrern und 4 Nebenlehrern zusammen. Es bestehen an
der Anstalt 4 Abteilungen : die Pflichthandelsschule für Knaben und
Mädchen, die Pflichthandelsschule für junge Leute , welche den Be¬
rechtigungsschein zum einjährig -fteiwilligen Dienst besitzen , die Han¬
delsjahresschule und die Fortbildungskurse . Die Schülerzahl betrug
am 10 . Juni ös . Js . für das Osterschuljahr 721, darunter 208 weib¬
lich ; für das Herbstschuljahr 223 , darunter 83 weiblich ; für das Neu¬
jahrsschuljahr 19 , darunter 7 weiblich ; Handelsjahresschule 90,
darunter 63 weiblich; Fortbildungskurs 60 , darunter 31 weiblich.
Die Gesamtschülerzahl beträgt demnach 1113 und wird in 42 Klaffen
unterrichtet .

Volksschule Karlsruhe . Dem Bericht über den Stand der dem
Volksschulrektorat unterstellten städtischen Schulen im Schuljahr
1912/13 entnehmen wir das folgende : Das Lehrerpersonal setzte sich
aus 186 Hauptlehrern , 48 Hauptlehrerinnen , 72 llnterlehrern , 50
Unterlehrerinnen , verschiedenen Hilfskräften , u . a . 87 Handarbeits¬
lehrerinnen , zusammen. Durch den Tod wurden dem Lehrerkollegium
entrissen : die Hauptlehrer Otto Feigenbntz und Julius Kaspar . Stadt¬
schulrat Dr . Ludwig Gerung wurde zum Professor an der Oberreal¬
schule hier ernannt , an seine Stelle trat der Direktor des hiesigen
Lehrerseminars I , Heinrich Dürr . Zu Hauptlehrern resp . -Lehrerinnen
wurden ernannt : die Herren Wilhelm Leiche!, Friedrich Häfele , August
Hauck, Karl Schäfer, Karl Rüdinger , Wilh . Eberhard , Wilh . Kühn ,
Wilh . Zimpfer , Richard Rupp , Alfted Hug, Rudolf Gärtner , Pius
Sauter , Joseph Lienhard , Alfred Baur , Friedrich Merz ; die Damen
Margarete Mattenklott , Marie Kärcher, Mechthild Steigert , Frida

Kober . Fanny Kühne , Anna von Pflummern , Handarbeitslehrerin
Karoline Graf . Das Vcrüienftkreuz vom Zähringer Löwen wurde
verliehen den Hauptlehrern Julius Goldsäimidr, Karl Stehlin , Julius
Kasper , Eugen Schilling , Christoph Gräber und Oberlehrer Friedrich
Hauert ; der Hauvtlehrerin Thekla Schlechter . Das Ritterkreuz 2 . Kl .
vom Zähringer Löwen Hauvtkchrcr Wilh . Ris . Das Ritterkreuz
1 . Kl . Stadtschulrat Heinrich Dürr . Für die Eehaltsverhültniffe
traten die neuen Zulagen in Kraft . Die Lehrerbibliothek umfaßte
3500 Bände . Die Schülerzahl betrügt zu Ende des Schuljahres bei
den BUrgerjchulen in 87 Klaffen 3185 , darunter 1391 Mädchen ; bei
der erweiterten Schule in 320 Klaffen 13158. darunter 6969 Mädchen;
bei der Hilfsschule in 12 Klaffen 221 , darunter 102 Mädchen ; zu¬
sammen in 419 Klaffen 16 564 ; an der Fortbildungsschule in 52 Klas¬
sen 1328 , darunter 687 Mädchen ; an der Frauenarbeitsschule in 11
Klaffen 215 . Gesamtsumme zu Anfang des Schuljahres 1913/14 18 599.
Darunter befinden sich 8293 Protestanten , 7891 Katholiken und 193
Israeliten . Der Andrang zur Sophienschuie (Frauenarbeitsschule )
ist stets so groß, daß nicht alle Meldungen berücksichtigt werden
können. Die Flickkurfe des Bad . Frauenvcreins wurden von 600
Teilnehmerinnen besucht . Die Fortbildungsklasse der Töchterschule
( Selekta ) zählte zu Anfang 1912/13 45 Schülerinnen . Die Schlller-
kapelle zählte am Schluffe des Schuljahres 123 Mann , darunter 64
Volksfchülcr. An Stiftungen wurden der Volksschule überwiesen
1882 .30 Mark . Die Schulsparkaffe hatte 1912 in 12828 Einlageposten
22 903 .45 Mark zu verzeichnen . Sechs Acrzte sind im Nebenamt als
Schulärzte angestellt ; ebenso ein Zahnarzt im Hauptamt . Der Auf¬
wand für Beschaffung von Lernmitteln fiir arme Schüler betrug 1912
9207 .72 Mark . An warmen Frühstücken wurden 34 880 Portionen
kostenlos verabfolgt , an Schülerspeifungen 39 845 Portionen . Im
Durchschnitt erschienen täglich in den einzelnen Schulen zwischen 65
und 70 Kinder zum Mittagessen . In 11 Ferienkolonien wurden 1912
112 Knaben und 130 Mädchen untergeb -rakt ; in den Waldkolonien 113
Knaben und 187 Mädchen ; der Jahresaufwand dafür betrug 18 487 ;
187 Kinder konnten nicht berücksichtigt werden .. Der Frauenverein
sandte im Berichtsjahre 10« Volksschüler in das Kinderfolbad nach
Düvrheim zu vierwöchentlicher Behandlung ; die Stadt leistete hierzu
1000 Mark Beitrag . Die Einnahmen beliefen sich im Jahre 1912 auf
1802 78« Mark einfchl . 1404 408 Mark Barzuschuß der Stadthaupt¬
kaffe ; die Ausgaben betrugen für Gebäude 495 926 Mark , für den
Unterricht 1345 759 Mark , für Feiern , Preise usw . 3 035 Mark , für
Gesundheitspflege ufw . 64 710 Mark , sonstige Ausgaben 4199 Mark ,
zusammen 1913 629 Mark.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Hermann Meixner , Student an der Universität Heidel¬

berg , 21 Jahre .
Grihheim . Leoopld Eutmann , alt 68 Jahre .
Furtwangen . Franz Josef Schüler.
Badenweiler . Eduard Engler , Sattler und Tapezier , alt 40 Jahre .
Villingrn . Emilie Schupp, Privat , alt 50 Jahre 9 Man .

WÜKMEBMK BITUMENWERKE ium ÜHKft i. W.
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Vom 24 —31. Juli a . c.
verkaufe ich einen Posten

farbige Stiefel , Schuhe u.
Tennis -Schuhe

für

Damen und Herren
zu bedeutend zuriickgesetztenPreisen

Während dieser Zeit gewähre ich
auf alle regulären farbigen Artikel
: : (Marke Vera ausgenommen ) : :

10% Rabatt oder doppelte Marken.
LoewHölzle

Schuh -Haus
Kaiserstrasse 187 .

Beteiligung
sucht Kaufmann bei kleinerem,
aussichtsreichem Unternehmen ,
gleich welcher Branche . Bisher erst.
Buchhalter in bedeutendem Export -
Geschäft. Offert . unt . 2326516 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .1

Kinemalograph .
Kompl . Einrichtung mit 8 PS .

liegenden Deubcr Gasmotor ,
Dynamo , Apparat mit sämtlichen
Zubehör, äußerst - billig zu ver¬
kaufen . 5312a

Max Kolb , Pforzheim .

MM. kW, IM
Abend - Unterricht.

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache und der Korrespondenz.
Honorar bei wöchentl . zwei Abenden
(8—10 Uhr) per Monat 5 Mark.
Anmeldungen unt . Nr. 11148 andre
Exped . der „Bad . Presse" erb. 6 6

Englischen und
französischen Unterricht
erteilt Absolvent d . Oberrealschule.
Mebrjähriger Ausenthalt in Frank¬
reich und England . Auch für An¬
fänger . Unterricht nach leichtfaßl.
best . Methode Gaspey-Otto -Sauer .
Einzelunterricht pro Stunde 2 M .
Bei wöchentl . 3 Stunden , Höchstzahl
3 Schüler , monatlich 12 ^ . Gest .
Angebote unter Nr . B25434 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet . 6 .5

Or. phiL sucht in Nähe des Markt -

klN» Mal - » UM .
Angebote mit Preisang . u . B26527
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb .
<V>or zirka 5 Wochen wurde von

Bruchhansen , Oberweier nach
Schluttenbach 1 grünliches Stzort -
Kinderjackettverloren . Abzugeben
gegen Belohnung Karlsruhe , Blu -
menstratze 17, oder im Hirsch in
Schluttenbach ._ 2326547

Zu verpachten
gutgehendes, gemischtes
Waren - Geschäft

im bad . Oberland (Eisenbahnstat .).
Verkauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 5341a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

PriMWenz!
In der schönsten und größten

Stadt am Bodensee ist ein erst¬
klassiges , gut rentables Geschäftder
Kolonialwarenbranche mit einem
nachweisbaren Bar - Umsatz von
Mack 25000 .— sofort außerord .
günstig abzugeben . Erforderliches
Kapital Mi . 5000 .— Nichtfachleute
werden eingearbeitet .

Offerten unter Nr . 5283a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Nur ganz kurze Zeit 11973 .2 .2

Ein grosser Posten Filzhiile
Jedes Stück Mk . 2.50

darunter feinste Qualitäten , ohne Rücksicht auf die
Marke . — Für Jedermann etwas Passendes .

ßlndrnAn Lammstr . 6 ,
Eckhaus Kaiserstr .

in

Schüttwaren , elegante Formen
non Samstag , den 2$. es. Mts. bis Samstag, len 9. Rugnst.

Für Herren :
Art . 332 . Herren -Hakenstiefel

holzgenagelt , Wichsleder ,
statt Mk . 5 .50 , Ausnahmepreis

Art . W 72. Elegante Herren -
Derby -Stisfel , imit. Chevreaux
mit Lackkappen ,
statt Mk . 6 .95 , Ausnahmepreis

Art . 8233 . Elegante Herren -
Hakenstiefel mit echter Kappe
statt Mk .7.95 , Ausnahmepreis

Für Damen :
Elegante Damen -Halb -
schuhe , Derbyschnitt mit
Lackkappen Ausnahmepreis

Art . 8188 . Elegante echt Chev - •
reaux - Halbschuhc , neueste
Form , stattMb .7 .50 , Ausnahmepreis TC »

Art 8068 . Schwarz Chevreaux -
Damen - Schnürstiefel mit
Lackkappen , mod. Form ,
statt Mk . 8 . 75 , Ausnahmepreis

.65

98

^ Art. 6529 u . Art . 6530 . Echt Chevreaux u . echt Boxcalf Herren
Derby - Stiefel , erstklassiges Fabrikat, System Handarbeit,
mein Verkaufspreis statt 16 . 50 . Ausnahmepreis Mk .

, Haken . M

11 .90 [

Art 420 . Kinder -Schnür -
stiefel mit Besatz, holzgenagelt

27—30 31—35
Ausnahmepieis 2 . 75 8 . 20

’
Elegante Kinderstiefel ,

.Natui'form, mit Besatz
21- 22 23- 24

Ausnahmepreis 1 . 98 2 . 25

Art . 7106. Echt Chevreaux - Damen -Schnürstiefel , Derby ,
Lackkappen , elegante Form , System Handarbeit
mein Verkaufspreis statt Mk . 18 .00 . Ausnahmepreis

I
35 eigene Filialen .

Karlsruhe,
Ecke Kaiser - u .

Ritterstrasse .
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Statt besonderer Nachricht.

Todes - Anzeige .
Tieftraurig teilen wir mit , daß unser lieber Mann und

treuer Vater

Gustav Deckert
Grossherz . bad . Kammermusikus a. D.

gestern in Baden -Baden infolge eines Schlaganfalls plötzlich
verschied .

Frau H . Deckert .
Forstamtmann Hambrecht und Frau.

Karlsruhe , 24 . Juli 1913 . 12087
Trauerhaus : Hirschstraße 76.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 26 . Juli , nach¬

mittags ‘ )24 Uhr, in Karlsruhevon der Friedhofkapelle aus statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief unsere gute Mutter

und Grossmutter

Frau Emilie Welte
Witwe des Geh . Oberfinanzrats August Welte

im 73 . Lebensjahre . 12103

Maria Zimmermann , geb. Welte
Bertha Welte
Emil Zimmermann , Ministerialrat
Walter Zimmermann , stud. rer . nat.
Hilde Zimmermann .

Karlsruhe, den 25 . Juli 1913.
Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Danksagung.
Für die bielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unS so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen Lieblings , sowie für die schönen
Blumenspenden sagen auf diesem Wege allen herzlich¬
sten Dank . B26544

In tiefem Schmerze :

MlH . Sperzel u . Frau .

Spezial -Tr & U 6 T -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Na <M,
Telephon 3120 . 26t0

Trauer - Müs o
in größter Auswahl bei 6529.24.16

Lj - Pli .
"Willielm

Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraUe 205

Unbedingte üorteile
bringt Ihnen mein Saison -
Räumungs - Verkauf !

- 15 ws 50 °
| o Rabatt

auf unsortierte Posten und
Einzelpaare . —- Doppelte
Rabatt - Marken oder
10 °/o Rabatt auf alle
regulären Artikel .

12117

Schuhhaus Jos .
23 Amalienstraße 23 . Telephon 2673 .

5a

Weppacher Klestertropfen , ges . gesch .
Magenlikör, % Bte -Flasche 1.80 4' , vers .

F Spreter, Apotheker, MarkdOii.

FederpritfchenWagen
mit Patentachse ca . 20 Ztr . Trag¬
kraft billig zu verkaufen .
B26529 Rudolfstraße 24 .

2 .15326510 Rassenreiner . .. .

Wolf - Pol,zerhund
mit Stammbaum prersw . zu verkf.

Burgerstr . 13, Stb .. 3. Stock .

Buchhalterin-
Gesuch !

für leichtere Büro - Arbeiten ,
dieselbe muß schon ut Ge¬
schäften tätig gewesen u . mit
der einfachen Buchhaltung u.
im Rechnen durchaus bewand,
sein. Schöne Handschrift und
gute Zeugnisse Bedingung .
Eintritt per 1. Sept . ds . Js .
Offert , unt . Ang. der Gehalts -
Ansprüche, Zeugnisabschriften
u . Photogr . unt . 12106 an die

I Exped . der „ Bad . Presse". 2.1

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter , moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver . Schreinermeister E . G . m. o. H.
Amalienstrasse 31 Karlsruhe i. B.

Gegründet im Jahre 1883.
Telephon 114.

11781

Gewandter , jüngerer

Zeichner
für ein südd . Patentbüro sofort
gesucht . Offerten mit Lebenslauf
Zeugnissen und Geh .- Anspr. unter
Nr . 5336a an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Tüchtiger

AW- Baubranche.
Die Alleinvertretung

eines ganz bervorrag . Gerüst¬
binders für sämtl. Bezirke Badens
oder für ganz Baden zu vergeben.
Erfordert . 500—1000 Mk .

Offert , unt . K . V . lJ . 608 an
Rudolf Blosse , Köln. 5343a

Glaser werden gesucht
3. 3 von Monteur 'Weiß , 2326421

Bahnsteighallen neuer Bahnhof .
■ Svezialhaus für Haus - W
& u. Küchengeräte. Luxus - <» waren u. Geschenkartikel

in Mannheim sucht tüchtige ,
vranchekundige 3 .2

UtlKSusttM I
mit besten Empfehlungen
zum 1 . Septbr . in dauernde
Stellung . Offerten mit An-

, gäbe des Alters u . der Geh.-
Ansprüche erb. unt . L . 819

| an * " —
A .-

5i » raasenstein & Vogler ,
Mannheim . 5263a

Tüchtige
Abiinderungs -

Directrice
! ver i . Septbr . od. 1. Oktbr.

gesucht.
Reflektiert wird nur aus

eine wirklich tücht. Kraft , welche
in best . Konfektionsgeschäften
mit Erfolg das Atelier selbst¬
ständig geleitet u . auf dauernde
Stellung rechnet. Ausführl .

I Offert , mit Bild und Gehalts¬
ansprüchen unter H . Z. 79 an
Haasenstein & Vogler ,
Baden -Baden . 6357a.2.1

Schweißer
eingearbeitet für die Montage von
Zentralheizungen gesucht.

Angebote unter Nr . 12090 an die
Erpedition der „ Bad . Presse" .

Suche zum sofortigen Eintritt
einen Jungen

jedoch nicht unter 12 Jahren , zur
Besorgung von Ausgängen . 2326504

Sartori , Kaiserste. 98, 1 Treppe.

WsetWulein auf l ?Cu8U1t
C 4IUMCIIIUUICIU gesucht,ferner

, Köchinnen , Mädchen , die bürgt
kochen können, sowie Zimmer -

mäbch . u. Kinderpflegerin m. Zeug '
nissen . Nach Billingen (Schwarztrfl
Mädchen gesucht , die kochen können
durch Karoline MußhafennKast .Waldstr . 29 , II , Telephon 2581 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

ImmernOchen
gesucht » tüchtig , gewandt, sofort
für kleines Sanatorium .

Offerten mit Zeugn ., Bild und
Referenzen erbittet 5339a.2.1
vr.Wcker,tiriberglSchwarM .j

„Haus Triberg ".
Gesucht nach Genf besseres

Zimmermädchen
nicht unter 24 I . Gute Zeugnisse
u . etw. franz . erforderlich 12115

Stellenvermittlungsbureau
des bad . Frauenvereins ,Karlsruhe , Herrenstraße 43 .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
findet gute Stelle bis 1 . August.

Zu erfragen Wilhelmstraße 53,
im Laden._ 2325289

Für Hausarbeiten wird
längeres Mädchen

für nachmittags gesucht. B26511
Matkchstraße 7, 2 . Stock .

Ein in Küche und Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , bei hohem
Lohn für 1. August oder später ge¬
sucht. Angebote nebst Zeugnisab¬
schriften zu richten an Frau Fabrikant Hauschel , Billingen IBa
den ) , Waldstraße 25 . 5349a

Selbständige Existenz
findet strebsamer Herr als

Filialleiter "MI
Tur größeren Bezirk. Streng reelle Sache. Passend für jedermann ,
ganz gleich ob in Stadt oder Land wohnhaft . Keinerlei Kenntnisse
nötig . Das Geschäft wird von uns komplett eingerichtet. Sämtliche
Reklame aus unsere Kosten . Viel Geldeingang . Sofort großen Ums '
und guten Verdienst von Anfang an . Risiko ausgeschlossen . Auch ohne
Aufgabe des Berufes zu betreiben . Nur ehrliche , wenn auch einfacheLeute werden berücksichtigt . Laden und Kapital unnötig . Kein Ab
schluß , keine Lizenzgebühr , keine Kaution usw. 5330a

Auf Anfragen unter Z . Z . 11 an Annoncen- Expedition 8 .Salomonski , G . m . b . H ., Berlin W . 8 wird Auskunft erteilt.

Vertreter für IBadesi
für ganz hervorrag . Gesellschaftsspiel gesucht. Herren , welche Ia
Beziehungen zu Warenhäusern und Spielwarenhandlungen haben,bevorzugt. Ia Referenzen erfordert . 5345a

Offerten unter K . U . U. 607 an Rudolf Mosse , Köln .

20—30000 M . jährlicher NeinverdiensL
bringt der 5844a

Alleinvertrieb
für Baden eines ganz hervorraaenden Bedarfsartikels ohne Kon¬
kurrenz . Ersorderl . 4000 Mark bar und Organisationsfähigkeit .

Offerten unter K . T . 1 . 606 an Rudolf Rosse , Köln .
Gesucht von größerer Fabrik der Konsumbranche

1 Bezirks -Reisender
Wohnsitz Karlsruhe

Herren , die in der Kolonialwarenbranche zu Hause sind , Ia Zeugnisseu . Referenzen aufweisen können, Mittelbaden , Teile von Württembergund Pfalz mit Erfolg bereist haben^ wollen ihre Bewerbungen unter
Angabe ihres Alters , ihr . Reich., Lchulbild ., etwaig . Militärverpfl .ihr . bisher . Tätigkeit ., des rruhest. Eintrittstermins , ,hr. Einkommens-
Anspr . unter Beifügung ihrer sämtlichen Zeugnisabschriften und einer
Photographie unter Nr . o340a an die Exped . der „Bad. Presse" einsend

GWItsHm
Mit Mindesteinlagc von 5000 Mk .
für G . m . b. H . gesucht. Branche-
kenntiiisse nicht erforderlich. 5350a

Offerten unter St . 5933 an
Rudolf Mosse , Stratzburg i. E .

Zuverl . tüchtiger Heizer , welcher
gute Zeugnisse besitzt u . in größer .Betrieb , tätig war , sucht Stellung
für sofort oder später.

Gefl. Offerten unter Nr . B26228
an die Exped . 8er „Bad . Presse" .

Kontor - Personal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gefL Berücksichtigung bei

Besetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildeten , durch Fleiß, Pünkt¬
lichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler .
R . Z . Junger Mann . 30 J, alt, militärfr ., mit allen Kontorarbeitsn.

sowie Buchführung (dopp . amerik.) vertraut, flotter Stenograph una
Maschinenschreiber mit längerer Praxis,

li . II . Junger Rann , 17 J. alt, mit geläuf. Schrift , Kenntnisse in
Buchführung , flotter Stenograph , mit allen Kontorarbeiten vertraut,
rascher Arbeiter m. leichter Auffassung . Bescheid . Anspr.

A. T . Junger Mann , 27 J. alt, militärfr ., mit Kennte , in dopp. amerik.
Buchst, perf. Stenotypist , leichte Auffass . Bescheid . Anspr.

R . R . Junger Mann , 23 J. alt, militärfr ., Kennte, in dopp. amerik.
Buchführung, Sprachen , Stenogr . u. Maschihenschr .

K . P , Junger Mann . 20 J. alt, militärfr ., aus der Drogenbranch«,
mit allen Kontor - u. Lagerarbeiten vertraut, Kennte, in dopp . und
amerik. Buchst verte , gel. Schrift , flott. Stenogr. u. Maschinenschr .

K . G . Junger Mann , 18 J. alt, Bürogebilfe, mit allen Kontorarbeitea
vertraut, geh Schrift , Kennte, in Buchst, Stenogr. u. Maschinenschr.

Fr . K . Junger Mann , 17ll, J. alt , Kanzleigehilfe, mit gel. Schrift,, verte.
mit allen Kontorarb .,

"Buchführg ., Maschinenschr ., flotter Stenogr.
K . Z. Junger Mann , 19 J. alt, Bürogehilfe, desgl
II . F . Junger Mann , 23 J. alt , militärfr ., Bankbeamter, desgl.
E . M. Junger Mann , 27 J. alt, militärfr ., wissensch . gebilfL, flotter

Stenogr . u. Maschinenschr ., Kennte, in einst u. dopp . Buchführg.
Ferner möchten wir schon jetzt darauf Hinweisen, daß eine Anzahl

junger Leute im Alter von 15—17 Janren per September a. c . Stellung als

Lehrling bezw . Volontär
Wir bitten höfl ., bei Bedarf um Angabe obigef Chiffre, erklären uns

jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage von Offen-
briefen der Betreffenden .

Hochachtungsvoll ergebenst
Handelsschule „ Merkur “ ,

Telephon 2018 . Karlsruhe . Kaiserstrage 113.

suchen.

Gesucht wird wegen Todesfall eine

anderweitige Stellung
,Ät & ÄerrschastsKuIscher
Verständnisfür Garten . Eintritt kann sofort erfolgen .

Zu erfragen unter 5298a in der Expedition der «Bad . Presse".

Architekt
6 Sem . Baugewerkeschule, 3 Sem .
Hochschule sucht 2 Mon . Ferienst .
Bearb . p. Konkur. re., prima Zeugn.

Offerten unt . Nr . 2326058 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Schön möbl., gemütl. Zimmer .
Ecke Westend -Viktoriastraße , ist
wegen Versetzung per 1 . Aug. zu
vermieten . B26509

Viktcriastraße 22, 1 Treppe.
Einfach möbl. schönes , luftiges

Mansardenzimmer sofort od . spät ,
zu vermieten. Näheres 87 Kaiser«
Allee 67, parst zu erfrag. 12120KanpILehrer a. D.

sucht Paffende Stelle und Beschäf¬
tigung . Tüchtiger Dirigent .

Offerten unter Nr . B26471 an
die Exped . der . „Bad . Presse" erb.

Hirschstraße 73 . pari., ist ein aut
möbttertes Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermiet . B26542

Kaiserstraße 13/15, 3 . Stock , link» .
sehr gut möbl., ungen . Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . 2326230Mädchen ,

im Haushalt und Kochen erfahren ,
sucht tagsüber Stellung . Offert,
unter 2326535 an die Expedit, der
„Bad . Presse" .

Lammstraße 5, eine Treppe hoch,
ist separates , gut möbl . Zimmer
sofort oder später an besst Herrn
zu vermieten . B26541

Uhlandstratze 4. 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver»
miete«. 2326543Junge Frau

sucht Heimarbeit , gleich welche,evtl, auch außer dem Hause - von
6—9 Uhr vormittags .

Gefl. Angebote unt . B26249 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Feckn - AiiseillM
für 4—6 Schüler od. Schülerinnen
reiferen Alters evtl. Lehrerinnen
oder sonstige Damen , in gesunder,
schöner Gegend. Pension Mk. 3.—.
Klavier im Hause. Auskunft bei

G. Sanetzov. Mühle,
5338a.2.1 Schopfbeim .

Ju« grau Ml Seimarbeil
einfache Näharbeit und Flicken.
B26517 Uhlandstr . 3«. 2. St . r .

Magazin
zu vermieten , abgeschlossene Halle
zur Lagerung für Waren , Möbel,Automobile rc . geeignet . 11258*
ß . Odenheimer

Degenfeldkratze 4.

Miet - Gesuche. 1
Wegen Wohnungskontrolle suche

sofort od. 1 . August ei»e 2 Zttu -
merwohnung, jedoch j . Zimmer
extra Eingang .

Offerten unter Nr . 2328502 cm
die Exped . der „Bad . Presse" erö.

Ehepaar (kinderlos) sucht auf 1.
Sept . od. 1 . Okt., event. auch früher ,möbl. od. unmöbl .
1 — 2 zimmerwohrmna
u. Küche in ruhigem Hause . Off.mit Preisangabe unter Rr . 8526584
an die Exped . der „Bad . Presse "

^

Steinstraße 16 , Vorderb . , 3 . Stock,
schöne 2 Zimmerwohnung m . Alk,.
Maus . u . Zubeh . an kl . ruhige'Farn . sos. od . später zu verm.
Näh. daselbst 3 . Stock , r . 2126507 i gtuBes, leeres Stmmer

mit Küche von Fräulein zu miete »
gesucht. Off. m . Preisang . u . 2326586
an die Expedit, der „Bad . Presse".

Einfach "" "
möbliertes _ . . .
sofort billig zu vermiet . B26077.3 .3
Sophi en str.41,lll, nächst d.Leopoldstr

Kaiserftratze 168 ftei der Post)
ist der 2 . Stock, bestehend aus 7 großen Zimmern und reichlich . Zp .behor per 1 . Oktober zu vermieten . — Besonders geeignet für

Büro - Räume
oder Geschäftszwecke . Näheres daselbst im Laden. 1O448.1Q0

Rastatt .
Außergewöhnlich große, elegante

Herrschafts - Wohnung
fcatt 7 Zimmern und Zubehör , ebenso eine sehr Qtofec# clcßimtc

3 Zimmer - Wohnung,
i ’ ortSn SÄÄSanfeÄ HAÄS

Photograph Paul Heinecke , BahnhofstraHe 4, IV.
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„
Romeo “

- Stiefel
für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt * in den neuesten
englischen , amerikanischen , deutschen u . Wiener Faxens .
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch . Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

IW - ml iMlmlw, StMltg- ui Wiel
in nur guter Ausführung .

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

m

Einheits - Preis

BO

jedes Paar
ohne Ausnahme

sind an Qualität und Ausführung wie
auch Facons allen voran . x

sind äußerst bequem, gut und dauerhaftim Tragen.

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt . >;

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt x x x ;.:

werden von 10000 und abermals 10000
Menschen getragen uud stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

ufklänmg u. Warnung!
von einer geängstigtenKonkurrenz wir - gegen unser neues gef. geschützt.

Jmmerfrifch-Konservenglas
bezeichnenöe Polemik geführt . Die betr. Zirma, - ie sich infolge - es

kolossalen sinklanges, - en - ie Jmmerfrisch-Glä'fer gefunüen haben , in ihren
Interessen geschä - igt fühlt, behauptet, - aß mit - en Immerfrisch-Gläsern keine
Dauerkonservierung möglich sei. Diese Sehauptung ist unwahr un - muß auf
- as Entsihie - easie zurückgewiesen wer - en. Die Immerfrisch-Giäser haben sich
in je- er Hinsicht glänzen- bewährt un- wir - - amit eine min- estens ebenso ta- el-
lose Konservierung erzielt wie mit - em Sterilisierverfahren. Das Immerfrisch-
Spstem übertrifst üieses - agegen - urch feine kolossale Einfachheit un- Ersparnis.

Wir warnen Ie - ermann vor Verbreitung irreführen - er Nachrichten un-
wer - en in jeüem Zall auf - as Strengste gerichtlich Vorgehen.

Konserven-Glas-Gefelljchaft Jahn L Seifert, ZLa^ . ^

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schuhhaus
„

Romeo “

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

Damenwäsche
Kinderwäsche

Erstlingswäsche
empfiehlt in nur guten Qualitäten billigst

C . W .Keller , MK :
Rabattmarken . 12028

s

Kratts Pension
bietet Herren und Damen vorzügl.
bürgerl . Mittag - und Abendtisch .
Auch Wird über die Strafe Essen
abgegeben. B26001

Ecke Amalienstr .

03 T 3 ci) fcaitfe
~£ Q

fortwährend getr . Herren - u . Da¬
menkleider, Stiefel , Wäsche , Möbel,
Speicherkram rc . Bitte Postkarte .
B26332.3.2 Fra » « » 8» Cut ,

Brunnenstr. 0, pari.

Jetzt günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

Herren - n . Knabenkleidung
für

Knaben -Hosen aus guten

Bedeutend

reduzierte Preise

Resterstoffen ' Trotzdem

Grösse i —6 1 . 95 / Doppelte

Grösse 7— i2 2 . 95 / Rabattmarken .

Kn aben - Wasch - AnzügeJ^
Knaben -Wasch = Blusen

1 25 3.25 4 .75 7 .25 0 . 80 1 . 59 2 .25

Knaben AnzQge Essels 5 so 6. 75 8 . 50 9.25
Bozener Mäntel : : Pelerinen : : Tiroler Kleidung .

Stoppelte Rabattmarken .

Anstricharbeiten für die Bahn
steigdächer im neuen Personen ,
babnbof Karlsruhe gemäß Finanz ,
ministerialverordnung v . .3 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Bedingnis -
untcrlagen : Aufnahmegebäude ,weitl . Flügel , 3 . Stock , einzufeben
u . bcstellgeldfrei gegen Kostenersatz
von 30 Pfg . zu erhalten ; Plänewerden nicht abgegeben ; ebenda,
selbst einzusehen . Angebote ver.
schloffen , postfrei und mit Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag ,den 7. August 1913 , vorm. ^ 11
Uhr, bei uns einzureichen. Zw
schlagssrist 3 Wochen . 12086

Karlsruhe , den 25 . Juli 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion III .

K ekanntmachung .
Ter Gemeinderat vergibt den

Karusellplatz zur Aufstellung eines
Karusells am Jahrmarkt , aus die
Dauer von 6 Jahren .

Angebote wollen längstens bis
10. August d. Js . beim Gemeinde¬
rat eingereicht werden . 5348a

Langenbrückrn, 24 . Juli 1913 .
Der Gemeinderat:

Ziegelmaher , Bürgermeister.
Fr. Frey, Ratschr.

Versuchen 8ie f

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feidfriiehte-
Mischung , geröstet und gemahlen,
Zubereitung und 6eschmack wie- Bohnenkaffee —

das Pfand nur 1.— Mk.
!JM«i
Teieph. t7S. |

| 4UrlsronB

f Kaiser-

J| stra8ei6Q-

„Der Altbuehhorster Hark -
sprndel Starkquelle (Jod-
Eifen - Mangan - Kochsalzquelle (Hat
mir bei einem alten

Srauenlriiien
u thron. Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
len und Schärfen völlig genoin-
Aen und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt . Ich hätte .einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunoerauelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit Ich
Ihren Marksprudel trinke , bin tch
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden. die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise auäl -
ten . befreit . Frau R . 2 ." Aerztl .
warm empf. Fl . 65 u .95Pf . In Karls¬
ruhesJnderDrogerieW .Tickerning ,
Amalienstr . 19 , W . Baum , Werder¬
straße 7 , C. Mayer , Wilhelmstr . 20,
Otto Fischer, Karlstr . 74 , (5 . Rotb ,
Herrenstr . 2ü !28 , Th. Walz , Kurven¬
straße 17; J . Dehn Nachf ., Zähringer -
stratze 55 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A . Beter , Drogerie ;
in Ettlingen ' Rvb. Ruf . 2230a

Zu kaufen gesucht

Strohpresse ,
gebraucht. Angabe von Größe ,
Gebrauchszeit , Faprik . , genauestem

. Preis , sowie sonst . Beschreib, erbitt .i j&MM K. Gütlich , Rosrnbrrg (Bad.)

Schlafzimmer
weist lackiert,

erstklassige Arbeit
sehr preiswert zu verkaufen. 2 .1

Offerten unter Nr . 12088 an die
Erved . der „Bad. Presse " erbeten .

Backsteine, Ziegel
und Schindeln

spottbillig abzngeben. 12105 .2. 1
Hardtstratze 27.

mit Brut, vernichtet radikal
Badomachers Goldgoist ,

p^ 3
n
c
“S* tch

Nr. 75198. Gerach- u. farblos. Reinigt
die Kopfbant v . Schuppen, befördertd.
Haarwuchs, verhüt . Zuzug v . Parasit .
Wichtig f. Schulkinder. Tana. v. An¬
erkennungen. Fi . a Mi .— u. e.5e in
den DiQSQziSß wd AxoAeh«». .
/.uh -wen : Wilh . ßaum,Werderplatz27,

G. EIIinger. Sophienstr .128, Otio Fischer,
Karistr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8,
Georg Jakob, Ludwig -Withelmstrasse ,
Rud . W. Lang, Kaiserstr. 69. J . Lösch,
Herrenstr. 35 , Hans Reichard , Werder¬
platz 44, H . Sartor, Douglasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr. 21 , Wilh . Tscherning ,
Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17 . _ 2134a.24 . l4

-Soda .

Molkerei- ÄWiiller
täglich frisch , versendet von 9 Psd . an
zu .U 1 .20 per Psd . Molkerei Roth ,
Unlingen (Wtlbg.) . 5296a4.2

LM Klinse . Me«!
r » sdmell mäst. , ausgew ., federvoll
gar . leb . Ank . , 10 große Gänse 34 M.
12 große Enten 23 M ab Bers . - St .
A. Strauß , Frankfurt a. M ..
HII123, Baumweg 23 . 5352a*

wenig gebr ., aus größerer Stifteu -
maschine und Rohöllokomobile
für Lohndrescher oder grösteren
Oekonomen geeignet , verkaufen
billig 5308a.3 .2

8 llieffendaoksp 8ökae
Eppingen . — Telephon 30 .
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